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Angriffe abgewieſen.
Landes zu tun, gerade zu ſeinen Nutzen und Vor
keil ausſchlagen wird. Der Reichskanzler und der
Chef des Kriegsamts haben ſich mit Dank und Freude
zu dieſen Erklärungen der Arbeiterſchaft und der

Angeſtelltenverbände geäußert, und der Reichskanzler
hat das richtige Wort gekroffen, als er erklärte, daß
dieſe Haltung der deutſchen Arbeiterſchaft und der
Angeſtelltenverbände eine feſte Bürgſchaft für unſern

Die Rolle des „Generals Winter
Wenn wir uns jetzt vor Kälte bezw. Froſt ſchütteln und

einer den anderen mit Angaben über erreichte Kältegrade
S möchte es vielleicht nicht ganz unintereſſant ſein
feſtzuſtellen, daß man in der Gegend e er iga am20. Januar 290 Grad Kälte feſte te. dir möchten
darauf aufmerkſam machen, daß es dieſe Kälte iſt, die
Ruſſen geſtattet, über ſonſt durch Sumpfländ ünzuläng

liches Gebiet gegen unſere Stellungen vorzugehen Und ſich
m allgemeinen Schlappen zu holen daß natiür r

nSieg und für eine Zukunft Deutſchlands ſet, in der de Heeresleitung mik Winkerverhälkniſſen und dadurch
in alle ſeine Sohne ihr Glück finden ſollen. In der ntſtehenden kaktiſchen Möglichretten r

Zat handelt es ch gegenwättig um micht anderes n e e r en den ehne e
e e le n de e lgte nnt Teutſchlands, um ſeine Rumänen eingezogen iſt nur wünſchen, denn ohne ſievolle Als im die geſamte Zukunft Deutſchlands um ſeine ar jede Benthung des Geländes zum weiteren Vormar

t Boden der Vaterlandsverteidigung Exiſtenz um ſein Sein oder Nichtſein, und wenn auf der Strecke Fündeni Galg ausgeſchloſſen. An der
ſonglen Einhet und Geſchoſenhet un a an len Arbeiter bie n höchſten e e e neten n e de n S

Quertr d Stoates S nd geſchoſſen der Ab den feindes, r durch einen Bergrutſch im Fleinistal
ehe ſo iſt das e erlitt Wir ſehen r h

un arg e e wene w. Jahre eine Rolle ſpi
S e ha deu che Arbei erſ t entiger Geſinnung und Tatkraft den deutſchen Krieg

n ihrem Teil unterſtützt und dieſe Unterſtützung
mnner wieder durch neue Beweiſe bekräftigt. J

dieſen Tagen haben wir ein beſonderes Beiſpiel
großer Und erfreulicher Art erlebt Die wirk
S chaftlichen Verbände der Arbeiter
und Angeſtellten haben an den Reichs
kanzler und an den Präſidenten des Krieg

am t eine Antwort auf die Ablehnung des Frie

er

a

Gefangenſchaft
ſeits auf das erfreulichſte zu begrüßen, und wie
immer man ſonſt zu den gewerkſchaftlichen und o tt e h und r G n r ver et ee S Abteilung, der im Oktober bei Thiaumont gefangeneine Erſcheinung und eine Tatſache, die Abteilung der im Oktober 1916 be Thiaumnont efang

jeder aufs inn ihrerkennen innß. mung haben dieſe beiden übereinſtimmend folgendes aus

S e e l Dauernd mußten die deutſchen Gefangenen indieſer Antwort ein neues Gelöbnis abgelegt für die Karkem Artikkeriefener und rot tagt
ückhaltloſe Mitarbeit am Kriege und für die Be S terigl und Munition kragen, während die Franzoſen

ſie von den Unterſtänden aus mit Karabinern bedroh

gleich die Forderung einer gerechteren Verteilung Englands und Frankreichs Kriegsziele Bei Arbeitsverweigerung der Gefangenen war den
der vorhandenen Nahrungsmittel forderken, aber Der Abgeordnete George Terrell ſchreibt an die „Mor deutſchen Arxbeitstruppführern laut Befehl des

e er i e u e r Dieſe Feſtſtellung iſt ſehr wichtige Denn demnachVaterlandsverteidigung ſtellten, ſo wird man dieſe e e e den e drei Millionen anmt dieſer Befehl von keinem geringeren als dem

a e und niemand hat die leiſeſte Jdee, was in dem Wer ehe und der ſekbevollkommen Lilligen können. Das Weſentliche aber Augenblig, wo S e e erheel e e e areen Sbleibt daß Millionen deutſcher Arbeiter und Ange anderen der der geſamten franzöſiſchen Streit
werden Um Deutſchland dadurch daß wir es als Nation um einzelne übergriffe untergeordneter Stellen handelt,

ſie t damit von neuem in die Gemeinſamkeit des ch ſür einen neuen mötderiſhen Angriff auf den Frieden ſondern im eine ganz ſoſte matiſche Erniebrigung,

Volkeganzen bewußt eingereiht haben. Dieſer Ge er Welt zu erholen Damit Militärmacht e wird ne e e n den wo
n e er daß n ntergebracht waren die Gefangenen beim BahnhoKegenwartig mehr denn ſe, wo die Feinde die letzten e er mag nen e e e e wAnſtrengungen machen, den Wahnſinn der Vernich e en gen her r e dem Deutſchen Arkillerefener Ausgeſe Ein el

t General Mallekerre veröffentlicht im „Teinps“ Sie Verlegung nach einem anderen Ort Als Antwortfeſſtonellen Richtungen, von den ſozialdemokratiſchen en Aufſehen erregenden Artikel zur Kriegslage vurden weitere 50 Deutſche dorthin verlegt. Die Ver

und Hriſtlichen Gewerkſchaften angefangen. bis zu alen merkwürdig erſcheinen wenn die Entente ſich zur halb zweier Monafe.
nd ich m Aufgabe des Salonikier Stützpunktes entſchließen müßte

e e ihre einige Geſinnung, für er ten en e a Eb ſhuchdie Erhaltkun eut 3 bis u Aem Verbindung mit Kuß lam d herzuſtellen müſſe auf enſo unmenſchlichh ſhlands bis zum letzten Atem gegeben werden, ſeine Durchführung ſtehe jeht außerhalb war die Behandlung im Lager von Moyenvilles

Macht Heute ſeien drei Viertel Rumäniens in i td den Händen der kaiſerlichen Armeen, die Salonikiarmee ring an Menge und Güte Die Leute bekamen ſo
warken. Nichts kann die Standhaftigkeit und die n. d e ung en e n h eheſstauer S r ie Bulgaren unAusdauer Deutſchlands beſſer bekräftigen, als daß Türken nehmen an den Senn Bolgey e Segen teil. den

worden war. Eine Zeitlang gab es überhaupt kein
ren e e en reden Jleiſch, dann jeden zweiten Tag abends Pferdefleiſch

immer wieder ihre Treue und ihre Opferwilligkeit lich ſich auf die Aufrechterhaltung des Erreichten beſchränten
für da befk e Hr y f müſſe. Auch er ſet der Meinung, daß der Küieg nochfür das Vaterland bekennen Die brutale Ablehnung geleferten Pferdefadabern oftinals erſt großeeſtrige Stücke ausgeſchnitten werden mußten Die Ka

bruch e eng a d d n e dieſer ſo n r e ne n de e Don beengeren 5 g des ganze würde die Rückwirkung auf das deutſche Volk ſo a ſein. Eines Tages würde eine Anzahl Gefangene e eeſamen Hut e nene daß er ein Vorſpiel der Kapiktüla tion atſtellen fehligt, deutſche und franzſiſche Tote zu begraben Na

Am 4. Jannar d. J. iſt einem Bis e feld webel

litiſchen Forde
genommen war, die Flucht aus franzöſiſcher e

reitſchaft, alle notwendigen Opfer für das Ganze

ſelbſtverſtändlich an dieſe Forderung nicht irgend ung Poſt Nummer vom t. Januar über die Probleme e nnd mit Erſcheßen

werden wird. Jm Zuſammenhang mit dieſer Frage Fräfte iſt die uns in Frankreich über ſtehen. Durt e n e fte iſt, die uns in r ch gegenüberſtehen. Durchſtellter von neuem ihre Treue und ihre Opferwillig e v v i

Balleheourt (unweit Verdun) Dieſe Sielle ar ſtark

gen m ſein Verbrechen geſühnt hat, wir vom preußiſchen Militär Haracke muß ich die Leute ſelbſt ertung Deutſchlands zu derwirktchen Wenn die Ar avacke mußten ſich die Leute ſelbſt aufbanen. Als

Fur die Kranken wurde gar nicht geſorgt. Arznei

Zuge einzutreten ausſprechen, ſo darf man davon Verfügung ſtehenden Zeit und ſchwerden halten keinen Zweck. Jm Verhältnis zu derpielleicht auch eine beſondere Beeinfluſſung der Neu r e e e ne ſt viek
ſtehe noch immer in Monaſtir, die a e Unterſeeboote er uz Schwäche a wurden. Es ſtellte ſich ung e

ſelbſt dieſenigen, die als Arbeiter und Angeſtellte Die ſtrategiſche Lage auf dem Balkan ſet daher ſo daß die

Einer der Kriegsgefangenen, der als Mebger in der Ge

J S ſeſes Jahr zu Ende gehem müſſe. Die Löſungnſeres Friedensangeboks durch die Entente hat rer en h v
daver kamen aus dem Pferdelggarett Moyenville

T c 3 3 8 J Sfordernd. höchſt erfreulich gewirkt und die Feinde r Vor Jahresfriſt hätte man noch nach Soſig und her Rückkehr ergählten die Gefangenen die fraugöſſchen

eines Pioner Batgillons, der im Juni 1916 bei Sopu

ſtehen mag, ei
i Gefangenſchaft gelungen Bei ihrer Verneh

Dens 9 j S 5 n vefagtdensangebots durch die Entente gerichtet und in
e erDer Weltkti I Verluſte Straßen und Bahnarbeiten ausführen n

Zu Kragen Wenn ſie in dieſem neuen Gelöbnis zu ten, wenn ſie ſich dem Feuerbereich entziehen wollten

welche Bedingungen für ihre Mitarbeit an der die nach dem Kriege zur Geltung kommen und ſagte u. a. gedreht worden

Forderung durchaus begreifen und in vielen Teilen be derer ſtellung t Heneral idelte er damals die 2 Frauebſiſche

e aber ſollen wir uns über unſere Sandelspolttiker klar Hieſe h iſt der Beweis erbracht, daß es ſich nicht
keit für das Vaterland dokumentiert haben Und daß nene Verarmangezuſtand halten, daran zu verhindern,

Beſchimpfung und Schädigung e deutſchen Kriegsge

ſchloſſenheit des Volksgangen bedürfen wir gerade muß ſie vom Geld unterſtützt werden und nach meiner

element wenig zu fürchten haben werden. luſte eintraten, verlangte der oben en u e ſt aten, ngte der obengenannte Vigefeldwebelbeiter Und Angeſtellten aller politiſchen und kon
Der General gibt zu, es müſſe parador und manchen Neu n ſte iegen auf 25 Mann tot und verwundet) inner

den aunfmänniſchen und techniſchen Verbänden in
Aber der urſprünglich große lan, durch den Balkan eine mittel und en fehlten drei Wochen gänslich.

der dem Verbande zur rei 2ein in 5 zu leiſtenden Arbeit war die verabreichte Koſt viel zu geralen und vielleicht auch der feindlichen Länder er

machen das Mittelmeer unſicher und di t den. ehergus, daß aus den Verpflegungsbeſtänden geſto len

ſicherlich am ſchwerſten unter dem Kriege leiden, Entente dort auf ihren Offenſtvplan verzichten. und ledig
fangenenküche beſchäftigt war, erzähltke, daß von den ein

e könne aber nur im Weſten erfolgen durch einen Durchalſo auch in dieſer Hinſicht den weiteren noch

Deutſchlands haben ſich ſicherlich nicht kräumen laſſen. Konſtantinopet gerufen, heute nehme man den alten Ruf e et und Mannſchaften hätten mit Steinen die Köpfe
daß das was ſie glaubten zum Schaden unſeres der Vater wieder auf An den Rhein der deutſchen koten Offigiere oder Soldaten beworfen



Jn den Lagern, in die egebracht waren, wurden diejenigen die ſich krank melde
ken, veſtraft und häufig geſchlagen. Als Strafe
wurde Arreſt verhängt, in einem notdürftig gebeckten
Grdloch oder in einer 75 Zentimeter hohen und etwa
2 Meter langen Wellblechbude,

Auf und ab gehen mit einem mit Sand gefüllten Ruck
ck, der 60 Pfund wog, und zwar vormittags von bisa

Uhr 89 Min. und nachmitkags von bis 5 Uhr
30 Min. Dieſe Strafe wurde je nach dem Vergehen bis

verrichten
zu eben Tagen ausgedehnt

Die Arbeit, die die Gefangenen dort
mußten, war

ausgeſprochene Kriegsarbeit.
„Die Arbeit beſtand in Abladen aus dem Pionier

park, Umladen auf den Bahnhöfen und Laden von Feld
mun tion in Kiſten auf die Laſtwagen Als

laden von Artilleriemunition
ſie ſich, dieſe Arbeit zu verri
aufſichtführenden deutſchen Unteroffizier der Revolver vor
die Stirne gehalten, ſo daß er ſich genötigt ſah das Auf
laden dieſer Arbeit trotzdem zu befehlen.
Eine ſolche Behandlung von Kriegsgefangenen auf

efehl und unter Duldung der höchſten franzöſiſchen
Truppenſührer iſt wohl der ſchwer ſte bisher bekannt
gewordene Völkerrechtsbruch während des Krieges

An keiner Front größere Kampfhandlungen
So lautet der geſtrige deutſche Abendbericht. Ein

neuer franzöſiſcher Bericht liegt nicht vor und Ge
neral Haig vermag auch nichts Bemerkenswerkes zu
melden.

Die Franzoſen räumen ſchweizeriſche Grenzorte.
Laut „Zürcher Poſt berichten weſtſchweizeriſche

Grenzzeitungen, daß die Ortſchaft Morkegu von der
franzsſiſchen Zivilbevölkerung geräumt
wurde. Auch der Grenzort Charquemont werde von
der Zivilbevölkerung geräumt. Ein größeres franzö
ſiſches Truppenkontingent ſoll neuerdings nach
Pontarlier verlegt werden ſein

S

Der Luftkrieg,
Die erbenteten Flugzeuge im Weſten

Von den laut Heeresbericht vom 17. Jannar im Mo-
nat Dezember in unſeren Beſitz gelangten 22 re en
Flugzeugen ſind an der Weſtfront 18 in unſere Handgeſehen nämlich s franzöſiſche und 10 engliſche

Von der italieniſchen und Oſtfront
ſind keine neuen Nachrichten eingegangen S

tungen ſich aus Petersburg melden: Der feindliche An
griff auf die Südpforke Rußlande, und zwar Gala z
Reni und Jsmagil habe ſich ver langſam t ohne
von ſeinem Ziele abzulaſſen. Der Feind habe jeßt ſeine
ſchwerſte Artillerie gegen die drei befeſtigten Plätze heran

gebracht.Laut Baſler Nachrichten ſchreiben die Petersburger
Zeitungen, an der unkeren Donau wachſe ungeachtet aller
ruſſiſchen Gegenſtöße die Bedrohung des Feſtungsgebietes
Galatz durch die Mittelmächte an. Die Räumung des
unteren Dongaugebietes i nach Petersburger
Meldungen ſchon ſeit verfloſſenem Montag beendet

er „Az Eſt meldet Unſere Artillerie beſchießt mit
er Erfolge die aus Galat abſahrenden Eiſen

ahnzüge. Zwei Eiſenbahnlinien nd vollſtändiunterbunden In gleicher Weiſe wird bereits ein Teil
Der Befeſtigungswerke von Galatz beſchoſſen. Die dor
tigen ruſſiſchen Armeen ind erſchöpft und
das ruſſiſche Oberkommando hat ſich wieder an die Reſte
der rumäniſchen Armee wenden müſſen, obwohl die Ru

mänen noch keine Zeit zur Reorgantſation hatten.

Die ganze Pariſer Preſſe iſt wegen des geglücktenSberreſcherden Angriffs gegen den Brückenkopf am
Sereth ſehr ernſt geſtimmt. AUnker den Fachkritikern,
die ihrer Beſorgnis am lebhafteſten Ausdrug verleihen
iſt der des Temps“ und der der Informafion Dasletztgenannte Blatt ſchreibt die Kberſchreitung des Sereth
durch die Deutſchen bedeute für die Ruſſen und Rumänen
die Preisgabe des ganzen unteren Sereth
von Tecucini bis Galatz und den Rückzug zum
Prudh. Die Entſcheidung wird der berlegenheit
Mackenſfens an ſchwerer Artillerie zugeſchrieben

Der Präſident der bulgariſchen Sobranje, der zurzeit
gls Gaſt in Berlin weilt, äußerke ſich einem Vertreter
des „Lok Anz. gegenüber über die

bulgariſchen Kriegsziele:

Bulgarien iſt feſt entſchloſſen, die ganze Do
brudſcha bis zur Donau und die von den Serben
geräumten rein bulgariſchen Gebiete in Ma
zedonien bis zur Morawag einſchließlich des jetzt
leider wieder vorübergehend in feindlicher Hand befind
lichen Monaſtir zu behalten Für den mittel
europäiſchen Bund wird die Einverleibung der Do
brudſcha in das Königreich von großem Werte ſein denn

auf dieſe Weiſe kommen die Dongumün dungen in
en Beſih nes ren zum m ittel europäiſchen Bunde

ſtehenden Volkes

Vom Balkan Kriegsſchauplatz
über die Kämpfe in Mazedonten

heißt es im oſterreichiſcheungar tſchen Bericht

des Ochrida-Sees vereitelten unſere TrupeSüdli
pen vorgeſtern einen feindlichen Vorſtoß.

Der bulgariſche Generalſtabsbericht beſagt: Nord

weſtlich Monaſtir vereinzeltes Feuer der Artillerie

die Gefangenen zuſammen

c „die wir Hundehütte
naunten Es gab aber auch andere Strafen und zwar

Anfang
Juli den deutſchen Gefangenen bei Wiencourt das Auf

i befohlen wurde, weigertenchten. Darauf wurde dem

i

Engliſche Verlenmdung

lungen vom Feinde unter anhaltendes heftige
feuer genommen. Der Angriff den der
einem Teile ſeiner Streitkräfte gegen unſere Stellungen Hetrennte

mit Erfolg abgeſchlagen. Kauka
ſsfron t Der ſeindliche linke Flügel griff mit über Srzeugniſſe wird (mit oder ohne Kongreßpolen) auf jeden
ich anfangs beſehlsgemäß zurückzogen, dann aber verſtärkt en
en Gegner zurückwarfen und ihre alten Stellungen wie

Kein wichtiges Ereignis auf den anderen ſtaltung des Ladeyaumes und der engliſchen Zolpolttt

ſowie von Jnfanterie, Maſchinengewehren und Minen
werfertätigkeit. Jm Cernabo gen ſchwache Artillerie
tätigkeit. Eine deutſche Patrouille drang in die italie

niſchen Gräben ein und fügte dem Gegner Verluſte zu.
Hſtlich von Ce rn a und in der Gegend von Moglenitzg
nur an gewiſſen Stellen vereingeltes Feuer von Artillerie
Infanterie Maſchinengewehren und Minenwerfertätigkeit.
Jm Wardatale ſchwache Artillerietätigkeit. An

ſchüſſe.

ß m
Die Lage in Griechenland

Zur Entwaffnung Griechenlands
Aus Athen wird gedrahtet: Der engliſche General

Philipp und deſſen Offiziere überwachen die Auf
löfung der Reſerviſtenliga und die Durchführung anderer
militäriſcher Maßnahmen. Von Montag hörte in allen
griechiſchen Städten wegen Kohlenmangels die Gas be
le uchv ung auf, auch die en er Anlagen werden
frillgelegt. Die Wenn o treter der Entente
ſetzten den griechiſchen Generalſtab davon in Kenntnis, daß
für den Transport aller Kanonen und Maſchinengewehre
es griechiſchen Heeres nach dem Peloponnes ein vier

zehntägiger Aufſchub bewilligt ſei, der am 20. Ja
ſntar beginnen ſolle. S

W

Vom Seekriege.
Neue ſtattliche N-Boot-Arbeit.

Eines unſerer kürzlich zurückgekehrten UBoote hat in

den Tagen vom 2. bis 6. Januar ſechs Dampfer mit
einer Geſamttonnage von 14 728 Brutto Regiſt er
Tonnen verſenkt. Zwei der Dampfer enthielten

Kohlenladungen, je einer Eichenholz und Erz. Die an
deren hatten Bannwaren verſchiedenſter Art an Vord.

Nach heute vorliegenden neuen Meldungen ſind in
zwiſchen abermals elf feindliche und neutrale Schiffe un
ren UBooten zum Opfer gefallen.

Die „Theodore“ als „Möwe
Wie der „Progres de Lyon“ aus Rio de Janeiro mel

det, iſt der von dem deutſchen Kaperſchiff erbeutete Damp
fer „Theodore“ mit einer Mannſchaft und mit Waffen
ausgeſtattet worden, ſo daß jetzt zwei Kaperſchiffe
unterwegs ſind

Wieder freigelaſſen.
Der nach Zeebrügge e Dampfer „Prin s

Hendrik“ iſt wieder freigelgſſen worden. Er wird
ach Vliſſtngen zurückkehren. Sechs Paſſagiere des rins
e würden in ZJeebrügge zurückgehalten, auch ein
Dell der Poſt urde von Bord geholt e

m einer deutſchen UBoot Mannſchaft

e net g. der in den
Der Grad der

wumng an 5 e
von Land be
zwei Torpedos

edun e
feſtgeſtellt.

Jſt nur ein Torpedo auf den bewaffneten
Dampfer „Weſtminſter“ abgefenert worden. 2 Mit der
Kanone iſt überhauptnicht geſchoſſen worden.
3. Als das UBoot nach dem Torpedoſchuß auftauchte, war
das Schiff ſchon geſunken. Die Angabe, die Be
a tz un g. wäre, als ſie ſich von dem ſinkenden Dampfer
zu retten verſuchte, beſchoſſen worden,
Srfunden. 4. Dos UBoot verfuchte nach der Ver
h ung, ſich den Rettungsbooken zu nähern. Bei dieſem

kam ein ſeindlicher Bewachungsdampfer in Sicht.
Das UBoot mußte ſich in Intereſſe ſeiner eigenen Sicher
heit entfernen. Dies konnte um ſo unbedenklicher ge
ſchehen, als die Aufnahme der Beſatzung des n
durch den Bewachungsdampfer geſichert erſchten. Der
Bericht der engliſchen Admiralikät iſt ſomit
in allen Einzelheiten fal ſich und trägt den Stempel ken
denziöſer Stim m ungs mache im eigenen Land und bef
den Neutralen an der Stirn.

S

r 3 1Der türkiſche Krieg
Amtlicher turkiſcher Heeresbericht.

Hſtlich von Kut et Amara wurden unſere Stel
rtillerie

eind dann mit

Anternahm, wurde mit Erfolg

legenen Kräften unſere Erkundungsabteilungen an, die

der einnahmen
Fronten

Deutſchland
Der Kaiſer ſtaktete am 18. Jannat n dem
de de n er heier Win der n rer Ambulagdort ihr erfolgreiches Wirkungsſeld aufgeſchlagennen Se er S et ba

der
Struma Patrouillengeſfechte und einzelne Kanonen

näherung der
Grundlage der künftigen Sicherheit des Erdteils, eine

iſt ſomit frei

und Anberechem

er Eigenwirtſchaft durchführen kann
öſterretchiſcheungariſchen Wir

Die Parlamentspräſidenten im Großen e

Abgz

Nittelenrop an dentzcze weltpoticit
Friedrich Naumann veröffentlicht in der neuen Nun mer

der „Hilfe“ allgemeine Leitſätze zu der Frage MittelAuropa und deutſche Weltpolitite Dieſe Leitſ fauten
I. Die militärtſche, politiſche und wirtſchaftliche An

beiden miteleuropäiſchen Reiche t die

NRotwendigkel l e alle Staaten, die weder um
cuſſiſchen noch um engliſchen Staatenverbande geheren
nen e wollen.

Die wirtſchaftliche ZuſammengehorigkettMitteleuropas iſt eine Folge der mitten See
gehörigkeit, denn Militärgemeinſchaft erforderk eine ge

Towiſſe gegenſeitige Haftbarkeit für Vorrats wirtſchafte er m e eEs liegt im Begriff der politiſt Bundesgeſchaft daß alle Kreiſe des Heer e es er
größte Intereſſe an dem wirtſchaftlichen ſteigen der
W Wege denn de e haben.P vormen die wirtſchaftlt AnnäherungVerkehr, Handels und Gewerberecht, Wehr tere

en en e e e ſteht en in allen Einzel
en noch nicht auf der Tagesordnung aber vore n t ren u e5 Deutſchland und Hſterreich- Ungarn müſſen nicht ubei der Herſtellung des Welt ne n in der

Vorbereitung der Ubergangswirtſchaft und in der An
bahnung einer zukünſftigen Handelspolitik durchaus ge
meinſam vorgehen. Dasſelbe gilt von ihnen beiden zu
ſammen mit Bulgarien und der Türkei e
6. Der allgemeine Wirtſchaftschargkter vererſten Jahre nach dem Kriege wird voll von De e

Un nbarkeiten ſein. Für dieſe Zeit wird die

e ennen, muß aber bei jedem einzelnen Schritt alsne im Auge behalten wehen
W

m Schluſſe der Ubergangswirtſ iſt derliche Eintritt Mitteleuropas in die e leere
wirtſchaft zu erſtreben, da Mitteleuropa auch be Neuge
winnung ſeiner Kolonien niemals den Gedanken ſeiner gb

Urch die ne der reichsde R nd
r ſchaftsbeſtände wird infolder erweiterten Marktverhälkniſſe d gemeinſame a

Pei Kauf und Verkauf erhöht, ohne daß auswärtige Mächtemerkbar geſchädigt werden. t J
delsverträge werden leichter herzuſtellen ſein als

Gemeinſame Han

Rußlands Intereſſe am Abſatz ſeiner Natur

nin erneutes Austauſchverhältnis mit Mitteleurgpa

10. Der über ſeeiſche Verkehr der reinigen
meittel europäiſchen Häfen hängt von der zukünftigen Ge

ab, wird aber keinesfalls durch mittelenropäiſche Wirtſchaſtsannäherung erſchwert W W

Polniſche Anſprüche und Leiſtungen
Die am Siße der militäriſchen Verwaltung des Ober

Oſt Gebietes erſcheinende „Kownoer Zeitung richtet an

S



e

Polen de

Mabnung zur Beſcheidenheit. Jn dem neu
ichen Aufrufe des Staatsrates an das polniſche Volk
ſtand u. a. dieſer Satz S

neuen polniſchen Staatsrat eine nicht unberechtigte

wirklicher Aufban, die einſtige Ausdehnung des unab
Fängigen Stagatsweſens auf die Rußland entriſſenen,
wach Polen grävitierenden Länder iſt die große welt
seſchichtliche Aufgabe unſeres Volkes
Dazu ſchreibt nun die „Kownver Zeitung.
Es will uns bedünken, als rede der Aufruf eine

Sprache die nicht ganz für das völlige Erfaſſen der Lage
zeugt, in der ſich Polen heute befindet. Er kli rals habe Polen gus ergener Macht das erreicht

T vas es Heute darſtellt, und als ſeien diejenigen Gebiete
denen die beiden Kaiſer ihre Unabhängigkeit verheißen
haben bereits jetzt völlig ſouverän und hätten in der
Hauptſache nur eine S Ausgeſtaltung und den
Ausbaun ihres Stagatsweſens zu bekreiben; nebenher auch
noch Anſprüche auf eine Serweiterung durchzuſetzen nach den anderen Gebieten hin, die
die deutſchen Waffen Jleichfalls von der ruſſiſchen
Polen befreit haben. Man ſollte meinen, daß die

le Sheute ihren einzigen Ehrgeig daxeinſetzen müßten,
ſebſt an ihrem Befreiungskampfe mitzuarbeiten und daß ſie deshalb unter Zurückſtellung
aller anderen Fragen in erſter Linie eine einzige Auf
gabe zur Durchführung bringen müßten, nämlich die Auf
ſtellung eines eigenen Heeres und zwar eines Heeres
das ahlenmäßig wirklich für die Befreiung des
Landes namentlich aber auch für die Weiterver-
teidigung ſeiner Freiheit in Betracht käme. Wir
wollen gewiß nicht die Verdienſte der gpferen polniſchen
Legionen verkennen, wir möchten aber doch hervorheben,
t dieſe wenigen Tauſend für die Entſcheidung abſolut

nicht in inwas bisher für Polen geſchehen iſt, dieſes Land einzig
und glklein dem Vierbunde verdankt Der
Vierbund wird, darquf können wir heute feſt und ſicher
vertrauen auch weiter ſeine Sache gen im
ſtande ſein, und zwar ſo, daß wir und unſere Bundes
zenoſſen alles das, was wir für unſere Zukunft durch

ſetzen müſſen, erreichen werden. Wir unſererſeits können
abei auf irgendwelche polniſche Waſfenhilfe verzichtet

weil wir ſelbſt ſtark genug ſind, zu erreichen, was wir
wollen einen ſiegreichen, unſerer Opfer würdigen Frieden.
Bis Polen den Beweis eines ehrlichen Freiheitswillens
erbracht hat ſollten die Polen, ſo meinen wir, bei allen
ihren Wünſchen und Plänen eine mößlichſt befchei-
dene Zurückhaltung bewahren und nie ver
gehen daß wir und unſere Bundesgenoſſen die
Sieger ſind, die in ihrem Lande ſtehen, und denen ſie

Das ünkt uns ein Wort zur rechten Zeit, und die
ch ten wohl daran, recht gründlich

S S S

alles verdanken haben
Königreicharhber achendenken

Halberſtadt, 22
utes in

Plö als
Unmöglich

„Aber nun nöchte

Albern! Und dagegen kann niemand an?
ſchon! Zum Beiſpiel der Kommandierendem

ſelbſt oder Rodenbach, der im Kaſino alles grrangiert.
eAber denen fällt es eben gar nicht ein

Rodenbach? Fritz Rodenbach von den Dragonernnicht wahr Lou legte den Heigeſfinger an die Naſe
„Du, da hätten wir es ſchon
nicht geſtern geſagt haſt

Warum J e„Weil ich da Troſterburg traf und mit ihm ſprach
er e d machen müſſen. Fritz Rodenbach iſt ja ſein

beſter Freund.Mit Troſterburg ſollſt du aber doch gar nicht reden
wandte Fing keinlaut ein. „Mutter will es nicht

Die Wiederbelebung des polniſchen Reiches ſein

Gebietserweite

Betracht gekommen ſind und daß eben alles,

Schade, daß di mir das

gndere wertvolle Sachen, fo u. a. drei Paar neue lederne
Militärſchnürſchuhe, Treibrieimnenleder, drei große Flaſchen
Petroleum, Soda, gute Schmierſeife uſw. Ein Paar ſaſt
nene Jnfanterieſtiefel hatte der Feſtgenommene an den
Füßen. Bei einer in der Wohnung vorgenommenen
Durchſuchung wurde dem Saalfelder Kreisblatt zufolge
noch ein ganzes Warenlager von vbedeutendem Werte get
funden. Die Unterſuchung wird weitere Kreiſe ziehen.

Altenburg, 22. Jan. Die Witwe Minna Lichten-
ſtein, die ihre beiden Söhne im Krieg verloren hat,
will das Gedächtnis an die jungen Helden dadirrch in der
Stadtgemeinde wach erhalten, daß ſie eine Stiſtung in

Höhe von 10000 M. der Stadt hat zukommen laſſen,
Deren Zinſen armen Leuten zugnte kommen ſollen.

Vom Eichsfelde. 22. Jan. Kürzlich war bei Helms
dorf ein türkiſcher Bärenführer, der mit einem an
deren Bärenführer und einer Begleiterin von Heiligen
ſtadt herkam, von ſeinem Bären der wahrſcheinlich
Hunger verſpürte, über fallen worden.
das Tier ſich auch gegen dieſe kehrte, ſchlug der Bären
führer es mit einem Baumpfahle tot wurde aber ſelbſt
durch die Tatzen des Tieres im Geſicht ſo ſchwer verletzt,
datz er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Fleiſch
und Fell des Bären wurden in Mühlhauſen verkauft.

Leipzig, 22. Jan. Auf dem Leipziger Hauptbahn
hofe haben in der letzten Zeit die Reiſegepäckdieb
ſt ähle eine gußerordentliche Haufung erfahren. Wie
das Leipziger Polizeiamt feſtgeſtellt hat, fällt ein großer
Teil dieſer Diebſtähle der Schuljugend zur Laſt
Schulpflichtige Jungen pflegen ſich durch Löſen einer
Bahnſteigkarte Eingang zu den Bahnſteigen zu verſchaffen
und machen ſich dort, unter dem Vorgeben, Gepäck tragen
zu wollen, an die Reiſenden heran, um dann mit dem
ihnen zum Tragen übergebenen Reiſegut bei der erſten
ſich bietenden Gelegenheit im Gedränge zu verſchwinden
Chemnitz 22. Jan. Eine bereits wegen Kindestötung beſtrafte 88 jährige Handarbeiterin wurde hier
de Sie hatte ihre Wohnung verlaſſen, r
em ſie den Gashahn geöffnet hatte. Sie erwartete, ihr

Mann werde die Wohnung mit Licht betreten und bei
der Exploſion ums Leben kommen. Der Plan ſchei
terte aber an der Vorſicht des heimkehrenden

S
Schwerer Zugzuſammenſtoß bei Weimar.

Weimar 22 Jan. Heute morgen 6 Uhr

annes

Siuttgarte Berliner De Zug Nr. 37 kurz vor
der Einfahrt in den Bahnhof Weimar an der ſogenannten
eiſernen Brücke auf den dort rangierenden Eilgüter-
ung auf. Von beiden Zügen entgleiſten mehrere e
rei Fahrbeamte wurden getötet und einer verletzt. Von

den Faährgäſten iſt niemand verletzt worden. 10 Uhr
wurde auf der einen Strecke der Verkehr wieder aufge
nommen. Die Station Weimar iſt von Paſſagieren, in
der Hauptſache Militär üherfüllt. Der DeZug liegt noch
auf der Strecke. Nach einer ſpäteren Meldung wurden
Pei dem Eiſenbahnunglück getötet der e er

S GüterzugbremſerRudolf aus Frankfurt g. M. und die
Haederch und Klein.

Serichtsverhandlungen.

allgemeiner Beden tVerwaltungsbezirks n Bundnung vom 4. Auguſt 1914 und der W

Kunterſtütz ung ver
e der Dr.

ich Erſticke

dieſer weißen glihernden Pracht, die aus den den akagiet
e

leer waren wie immer Sonnfag nachmittags und n denen

e SJ S e

lich ſein.

Der Anger PhhſikaliſchTechniſchen Reichsanſtabt vorzuführen
fallene konnte noch die Begleiterin zu Hilfe rufen. Als

von Krößeren Betrieben, ihre Gewinne in S vor

werden ſollte. Der l

einer Kleidung eine
eine Begleiter ein, die er durch wuchtige Schläge erheb

wurde in den Kopf get

ünſche des

menverband

lung

Es iſt ohnehin

Weber in Ordnung u bringen
ein. Aber hier gibt es noch zu viele Fenſter mit Spiön

die leine Feſtung zu, vo nur noch arme Leute wohner

Urterſtützten Rückerſtattung verlangt werden. Dieſe
Entſcheidung dürfte für die Spruchpraxis anderer Ver
waltungsbehörden in ähnlichen Angelegenheiten vorbild.

CLiteratur, KRünst und Clissenschaft.
Sine Maſchine zur Erxzeugung elektriſcher Kraft

die koſtenlos arbeitet ſoll erfunden ſein. Dieſe Mittel
lung wurde den Mitgliedern des verſtärkten Stagtshaus
halksausſchuſſes am Schluſſe der Verhandlungen über den
Erwerb der Hibernig von dem Berichterſtatter gemacht
Ein an Jas Handelsminiſterium gerichtetes Schreiber
des Erfinders, Wilhelm Beck, lag dem Ausſchuſſe in Ab
ſchrift vor Der Etfinder hat ſich bereit erklärt, die von
ihm erſundene Maſchine, die namentlich für den Kohlen
bergbau von größter Bedeutung n da durch ſi e die
Kohlen für den Kraftbetrieb überflüſſig würden, in der

errniſchle eVermiſchtes.
Die Malzſchiebungen in Bayern. Zu den Mals
ſchiebungen in Bayern hat das ſtellvertretende General
kommando mitgeteilt, daß jetzt 45 Perſonen, darunte
39 Jhhaber von kletnen und mittleren und ſechs Jnhabe

364006. Mk. zu ſozialen Zwecken abgehle
Fert haben. Die Erhebungen Haben unterdeſſen zu
Feſtſtellung einer großen Zahl weiterer Fälle geſührt, und
das ganze Material wird nun der Stgatsanwaltfchaf
übergeben. Wie man hört, ſoll es ſich noch um Zahlreich
Perſonen und zahlreiche Beträge handeln. Der Erſt
Staatsanwalt von Banberg Hat ſich nach Exſurt be
geben um dort Erhebungen an zuſtellen. Die Münchene
„Poſt“ hat weiter mitgeteilt. das bayeriſche Verkehrs
miniſterium ſei ſchon im Mai vorigen Jahres von eine
Speditions firma darauf aufmerkſam gemacht worden
daß große Malzſchiebungen ſtattfänden und dazu aug
Möbelwagen unter ſalſchen Jnhaltsangaben benuh
würden. Die Verwaltung habe aber dieſe Anzelge gan
un berückſichtigt gelaſſen Darauf erklärt das Verkehrs
miniſterium. n es im Gegenteil alle möglichen Weiabe, und es e auch eine Anzahl Möbel
fungen gegeben
wagen mit falſcher Jnhaltsangabe gefunden worden, abe.

e a e th e gAlntiger Kampf mit einem Zuchthäusler Aus denAntsgeiglgeſenge Eberswalde war der Melke
Pieper entſprungen, der zur Verbüßung einer Straf
von ſieben Jahren e der Straſanftalt zugeſhr

ichtling nächtigte in einem Stall
Morgen von dem Eigentümer deswo er am 9 r

entdeckt und dem Ortsvorſteher zugeſührt wurde. eſe
n den Entſprungenen durch zwei handſeſte Manne

Eberswalde bringen.en. Dort Zog P. plötzlich unte
iſenſtange hervor und dwang auf

erleßte. Einer der Männer hatte jedoch die Geiſtes
wart ſeinen Revolver zu ziehen und einen Schuß
Pieper abzugeben er gevade flüchten wollte u

koffen und konnte nun überwältig

n Lockſtedt. Die ärztliche UntenLockſtedter Feldmnart De

geben, daß der To

werden.

t ausgebt
Sgegend gedrungen, ein zweſter

ert Es Lonnte ebenfalls ſeſt
30 Jghre alte Mädchen hellb

chritkten hat und weite

Verantworklicher

und Verlag

man Heute nicht einmal den eigenen Trit
krennten ſie ſich

Von
Fina kehrte um, um ſich zu Gröbers zu begeben Leon

wanderte allein weiter. J
Wirklich allein Schon nach ein paar Minuten ſpitzte
ſie aufhorchend die Ohren. Klirrte es da nicht hinter h S
Tgendwo leiſe, wie wenn bei raſchem Vorwärtshaſten ein
Säbel zuweilen an Sporen ſtie s

Sie wandte den Kopf ein wenig ſeitwärts und lug
aus einem Augenwinkel nach rückwärts
Nichtigk Troſterburg!

42

Ein berſchmitztes Lächeln
huſchte über ihr Geſicht. Der hatte Le gewiß beide fort u
gehen hen nd war ihnen in Seikengaſſen Jefolg

er erriet eben ihre Gedanken immer! So
hatte er auch heute erraten, daß es ihr dieſer öſtlich
Schnee angetan hatte S eSollte ſie ihm nun ein Schnippchen ſchlagen und er
wiſchen Nichts leichter als das bei dem ſtarken Schne
fall, der keinen weiten Ausblick geſtattete, und be hre

a Gewandheit SAber nein Lieber nicht Heutel Das war e ger
raderu ein Glücksfall, daß er ihr da in den Weg lief
Da konnte man doch gleich verſuchen, dieſe Sache wegen

ch bin es ine geradezu ſchuldig!“ redele ſich Lon

chen er ſoll mich erſt weiter draußen einholen gegen

Und ſie beſchleunigte den Schritt Als der Mühlgang
in Sicht kam wo s über eine Brücke nach der ſogenann
ten kleinen Feſtung ging, wurde ihr Schritt langſame

Dann ſtand er vor ihr. Roſig von der Kälte wie ſie
Strahlend vor Überinut, einen kleinen Schall n den
dunklen fenrigen Augen. S S

Sbrtſehnt oe
S



e igen.Je die Aufnahmen der Anzeigen
g beſtimmt v ſchriebenen

ger nSerantwortung
werben dieber ack bei

Heute wnrde uns die
traurige Nachricht, daß
unſer lieber Sohn undBruder, der Musketier

hernann Für
I am 9. Januar 1817 in Ga n

e iaien den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

Dies zeigt mit der Bitte
um ſtille Teilnabme an

fäwlie Gurtav Meyer.

Merſeburg, 22 Jan. 1017.

Die Beerdigung hat lautMitteilung der Kompagnie
auf dem Heldenfrtedhof ber

I Stanislau (Galiien) am
10, Jannar ſtattgefunden

Sonntag abend erlöteein ſanfter Tod unſere
MutterGroß itter

fulunn i
geb. Buſche Lebens abhre

De e eruden Hinterblieben eken Gautzsen.

e i Donles 8 Uor von der
apele ſrädtiſchen

S Eſter g e d 7 Uhr.
en a lich nach kar
zen Liden nein lieber
Mann e guter Vater
Bruder Schwager

Robert r
im voll ndeten 46. Lebens

Merſeburg 22. Jan. 1917.

Mie Ka thden nterbltbenen

Deren findetRuiwod Uber ee Mä erſtr.

enu nächſt hend verzeichnete

un uns gelieferte Waren ſind
t Kleinverkanfspreiſe feft

er
Figentaffee das Pket 155 Mk.
Magermilchoulv

das Pfd. 2 Mk.
S Alsfelweindie Flaſche 0,85 Mk. ohne GlasTomakenmus die Doſe 060 et
Scholle in Gelee das Pfd. 8 Mk
Muſchelfleiſch das Pfd. 1,40 Mk.
Chineſiſcher Tee das Pid. 10 Mk.
Ociginal ſchwediſche Sicher beits-

Zündhölzer das Poket 0,75 Mk.
Merſeburg den s Januart917.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Unter Bezugnahme auf die
Bekanntntochung vom 15. v. Mts
wird in Eeinnerung gebracht daß
Zie Anmeldung und Zahlung ves
Weorenumifagſtempels bis Fnde
d. Mis bet unſerer Steuerkaſſe zu
erfol en hat.

Wer noch nicht im Beſitz eines bell
Anmeldungsvor drucks iſt. hat
eitten ſolchen bei unſerer Steuer
kaſſe abzufordern.

Merſeburg denl9. Janugr 10.7.
Der Raziſtrat.

Pipter- Konfektion

Winter-Paletots, Mantel Jackenkleider, Röcke,
Blusen, Jacken, Kinder-Mäntel, -Jacken, -Kleider,

len

bilden zu vorteühatten Preisen eine ausserst

s e
Schwieger und

ferner in

M IIw ren
Trikotesgen, Strümpfen, Aandszehaben, Leibbioden, Kopf-
und Ohrensehützern, Waolldegken,

Steppdscken
Kamelhaardeckes,

für Dauer

Il Hier

enheit.

r G eButterverteilung.
An Ganngbens den 22. Januge
gegen Abgabe der für bie laufende Woche gültigenre et e in den bekannten Verkaufsſtellen

e s eHletht es bei dem bisher bekannten Verfghren

Die Marken müſſen zur Regelung des Verkehrs bis
ſhäteſtens Harnnerstag abend

ar die Verkaufsſtellen abgeltefert werden.
Merſeburg, den 22. Jannar 1917.

Der Magitrat

9.

Von Mittwoch den 24 d. Mts. ab ſteht
wieder ein Transport prima belgiſche

kerde
bei mir zum Verkiuf. Bemerke noch, daß
einige gedeckt Gtuten dabet ſind.

Kremmer, Berſeburg. gegenüber
der Poſt, Ecke Perſonen

v Beburtstanes
Unſere

e 367.

J Hajedtat des Maier
findet Freitag den 26. Januar mittags 12 Uzr in der Aula ſtatt.

Des e

bei gutem B Tdienſt geſucht.

n
Th. Groke, Aktiengeſellſchaft

laden fernen ſten

L G ſinnn n ne
W

e

a

iſt
1 Bandlastschlltten

zum Transportieren vor Kiſten
und Körber verkauft

Herfurth, Chriſtianenſtr, 5.

Herrenpelz
(Siſamfuiter, Biverkragen)

ig zu verkaufen
Chriſtignenſte. 5, 2 Tr. r.

Gut erhalt. Kinderwagen
zu verk auf en
Kötzſchen, Naumburger Str. 51 a

Crundetückcverhaute
38 einf. Wohnhä tſer d. Haus
garten unter günft. Beding. vei
mäß ger Anzahl ſof. zu verkaufen.
Desgl. 1 Wohnhaus mit Laden
Nähe Makt, paſſend für Obſt
o Gemüſehiadler, greichfall- ſof
zu verkaufen. Offerten erbeten an

Alb. granke, Merſeburg
Halleſche S raße 27

Schlafſtelle mit 2 Betten

r Wo? ſagt dieErped. d Bl.

unt. an die Exbed d

Verkauf
von Kunſthonig.

Juden nächſten Wachen kommt
nach und nach ein größerer Poſten

Funſthe
ge be erfo e in den

ſigen Lebensmittelhand lungennur an zueger Einwohner
gegen Abgabe der neutralen
Marke Nr. 16 der Zuckerkarte.

Auf jeden Haushalt wird vor
läufig jedoch nur s Pfund Kunſt
honitg zugeteilt.

Der Verkauf beginnt am
Mittwoch den 24 Jannar 1917
und wird fe nach Eintreffen der
einzelnen Liefernngen fortgeſetzt.

Die Verkaufsſtellen haben dieein genommenen Marken zu en
meln und nach beendigtem Ver
kaunf alsbald an die Lebensmittel
r r Am Neumarktsa Nr. 1 zur Kontrolle abzu
iefern.Der Verkauſedreis für ein Kund

J Kugſthonig beträg? b5 Pfennig.
Die neutrale Marke Ne. 14

der Zuckerkarte iſt zur ſpäteren
Abnahme von Gries gufzube
wahren

Merſeburg, den 22. Jan. 1977.
Der Magiſtrat.

Kauf ein Oohnhaus,
etwas Lage bevorzugt. r

Bo bung an
K. Zubeh., zumJe zu en gehn Off. nut

Man die Exped. d

e

a wird a

g0 e A [angsehenS Meine noen reſohſſcnen Bastande in sonöger S Marken: e e und
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23. Januar.
Anunszeichnungen. Jn Anerkennung bewieſener

Tapferkeit in den ſchweren Kämpfen im Weſten wurde
der Reſerviſt Max Oſter roh zum Gefreiten befördert
Und mit dem Eiſernen Kreug 2. Klaſſe ausgezeichnet.
D. er breits verwundet war und Maurer von Beruf

iſt der Sohn des Drehers Oſterroth von hier, der
falls im Felde ſteht. Der Lehrer Leutnant der
be Palm von hier wurde mit dem Eiſernen Kreus
aſſe ausgezeichnet.
Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am 9. Januar

auf dem Kriegsſchauplatze in Galizien der Musketier
Hermann Friedrich, Sohn des Arbeiters Guſtav
M Zeent Amtshäuſer 8 hier wohnhaft. Ehre ſeinem
Andenken

Sürs Vaterland geſtorben. Jm ſtädtiſchen Kran
an verſchied an Lungenentzündung der 23 jährige

etier Hendrik Arink vom Jnf.-Reg. Nr. Am
Dltober vorigen Jahres traf er mit dem Lazarettzug
Valizien hier ein, wo er am rechten Unterſchenkel

hußverlehung hatte. Gebürtig iſt der Verſtorbene
Srwald bei. Hannover und von Beruf Land wirt

Sontag ſtarb im Hilfs lazarett Kaſerne A der Mats
kekler Richard Barthel vom Reſ. Jnf.-Reg. Nr.
Be Narajowka wurde der Verſtorbene am linken Arm
durch ein Exploſivgeſchoß verwundet. Mit dem Lazarett
u dom 12. Novelnber vergangenen Jahres kragf er hier

Zu ſeiner Verwundung kam leider Wundſtärr
h an dem der en im 28. Lebensjahre ſtehende

S verſchied. B. iſt aus Berlin gebürtig und von
Jlingzeugmontenr. Ehre ihrem Andenken

e Verſtorbene werden am Mittwoch vormittag
t Uhr von der Mankeuffelſtraße aus nach dem Bahnhof
überführt.

Einſchränkung im Güterverkehr der Eiſenbahnen.
Amtlich wird gemeldet Jn nächſter Zeit iſt es erforder
ch eine Reihe von Gükern von der Eiſenbahn
e ſfbrderung urück zuſtellen. Es wird daher allge
mein empfohlen, bei beabſichtigter Aufgabe von Gütern

h vorher bei den Annahmeſtellen zu erkundigen, ob ſie
igegengenommen werden können. Für beſonders dring

Güter, ſowie für Militärgut und Privatgut für die
Militärverwaltung wendet ſich der Abſender am beſten

an die für den Verladeort zuſtändige Linienkommandan-
tur e Auch im Perſonenzugfahrplan treken, wie bereits
geſtern geineldet, Anderungen ein. Jn dieſer Beziehung

aitf die öffenklichen Bekanntmachungen der Eiſen
erwaltüngen in den Zeitungen verwieſen

brimmige Kälte. Was wir befürchteten und ſchon
Woche vorausſagken, igetroffe

Kälte, die gegen g in Rußland

S aumur Herabg
winde nach Deutſchland gekommen und hat be uns ein
Winterwetter gegeitigt, wie wir es hier ſeit langen
Jahren nicht gehabt haben Von der Kälte gin Sonnkag
Und Montag berichteten wir ſchon Der ſcharfe, eiſige

Quftzug, der uns am meiſten beläſtigt, wurde erſt im
Qaufe des Nachmittags geringer Jn der Nacht zum
Dienstag verzeichnete das Thermometer in der Stadt

Grad R. außerhalb 10 Grad R. Die Kälte hat
alſo ſchon etwas nachgelaſſen. Sehr lohnend iſt jetzt ein
Spaßiergang über den knirſchenden Schnee in die be
waldete Umgebung und die Anlagen unſerer Stadt An

herrlichen Ländſchaftsbilde kann man ſein Wohlge-
en haben. Alle Baumkronen ſind weiß eingehüllt, die

de Sonne ſpiegelt ſich in einem Meere Hlitzender
r e Auch in dieſem glänzenden Winterkleide be
e wir die Pracht der Schöpfung, und in Frie

szetten pflegte ſich der Menſch den Winterfreuden oft
in der ausgelaſſenſten Stimmung hinzugeben. Leider hat

das Winkerwetter ein zweifaches Geſicht und die bittere
Kehrſeite der glänzenden edagille lernen ſeht nur zu
viele kennen und man muß aufrichtig wünſchen, daß auch
dieſe ſchwere Prüfung am deutſchen Volke bald vorüber
gehen möge!

Die Handelskammer hält am Januar eine Ge
fanntſtzung ab, in der außer Geſchäftlichen und anderem
auch die Errichtung einer öffentlichen Handelsſchule und
einer höheren Handelsſchule in Halle erörtert werden ſoll.

Die teilweiſe Sonnenfinſternis, die heute vormittag
eintreten ſollte, war infolge des unklaren, dunſtigen We
ters hier nicht zu beobachten

Kunſthonig kommt an die Merſeburger Haushal
tungen von Millwoch den 2h. d. Mis ab in den hieſigen
Lebensmittelhandkungen zum Verkauf. Jeder Haushalt
erhält gegen Abgabe der neutralen Marke Nr. 15 der
Zuckerkarker Pfund zugeteilt Der Preis beträgt
55 Pf. Vergl Angeige.Von der hieſigen Goldankaufſtelle. Am 18. Janugr

war ein halbes Jahr vergangen, ſeitdem die Goldankäuf-
ſtelle für Stadt und Landkreis Merſeburg ihre Tätigkeit
aufgenommen hat. Goldwaren der verſchledenſten Art, ſo
wie Juwelen in Geſamtwert von 23 000 Mark etwa wur

f für dieüber dieſes Er
den während dieſes Jeitraumes angekalft und
Zwede der Reichsbank nutzbar gemacht.
gebnis hört man vielfach Außerungen der Enttäuſchung
Und in der Tat e der Zweifel berechtigt, ob trotz aller
Werbearbeit durch Schulfammlung, Zeitlngsannoncen und

Rundſchwetben, Plakate uſw. in unſeren Kreiſe
der Erſolge erzielt iſt. der bein dem ſonſt in Erſcheinung
tretenden, patriotiſchen Empfinden ſeiner Stadt und Land
bewohner im vaterländiſchen Intereſſe erwartet werden
konnte. Daß unſer Reichsgoldſchatz dringend wei-
kerer Stärkung bedarf, iſt durch unermüdliche Auf
klärungsarbeit der Preſſe im Lauſe der lehten Jahre
weiteſten Kreiſen verſtändlich geworden. Möge nun aber
auch ein Jeder nach ſeinen Kräften Helfer werden bei dem
Beſtreben, der Reichsbank alles Gold zuzuführen, welches
irgend wie und wo entbehrlich iſt. Fort mit der immer
wiederkehrenden Entſchuldigung, a dieſer oder jener

ſtand nur die Hälfte oder ein Drittel des Ankaufs
prefſes bringt, und daß man ihn deshalb nicht hingeben

Merseburg und Amgegend.

erhält den Erlös und hilft andererſeits dem

Sebenbürtig die Griffelkunſt.

ſtorb

erſeburger Gorreſpondent
Mittwoch den 24. Jannar S

könne. Allerdings gilt es, ein Opfer zu bringen, aber das
kann nicht ſchwer fallen, wenn es ſich darum handelt, in
dem Rieſenkampf gegen den Zehnverband auch auf wirt
ſchaftlich Gebiet den Sieg erringen zu helfen. Bei
dieſer Gelegenheit fei nochmals darauf hingewieſen, daß
der Goldantkaufsſtelle hochwertige Juwelen gang beſonders
willkommen ſind. Sie finden in dem reich gewordenen,
weutralen Auslande Käufer zu recht anſehnlichen Preiſen,
und da außer dieſen dem Verkäufer die zurzeit außerordent
lichen hohen Kurſe der fremden Zahlungsmittel zugute
kommen, möge doch ein Jeder, der dazu in der Lage iſt, der
Goldankauſsſtelle Edelſteine zum Verkauf übergeben. Er

aterlande
ſeinen auskändiſchen Verpflichtungen ohne Gold aus
fuh vinachzukommen.

Die Sammlungen von Goldmünzen dirch die
Volks und Mittelſchuklen des Regierungsbezirks Merſe
burg hat nach den Mitteilungen der Königlichen Regie
rung erneut einen Ertrag von 9891,10 Mk. ein 10-
Kronen Stück und ein 10-FrankStück ergeben.

Lichtbildervortrag über Adolf Menzel. Geſtern
abend ſprach Mittelſchullehrer Thielſen in einem
Doppelvortrag über Adolf Menzel, den Maler Friedrichs
des Großen Zu Beginn ſeiner Ausführingen ent
wickelte der Vorkragende an Bildern einige Grund
ſähe zur Betrachtung von Werken der Malerei Es
kommt dabei an auf: Darſtellung der Körper Ge
ſtaltung des Raum es Führung des Lichtes und Ver
wendung der Farbe Wie ſich der gleiche Gegenſtand
in verſchiedenen Perſönlichkeiten formt, zeigte die Gegen
überſtellung der Weiſen gus dem Morgen lan de
nach Gemälden von Rubens und Rembrandt. Nach den
erwähnten Geſichtspunkten betrachtete der Vortragende
eine große Reihe Menzelſcher Werke. Der Meiſter
konnte an eine lebenskräſtige Berliner Kunſt anknüpfen,
nämlich an das Schaffen Franz Krügers der ſich
bemüht hatte um Geſtaltung der Maſſen (Huldigung der
Skände vor Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1840) und
charaktervolle Porträts unter künſtleriſcher Verwendung
des Beiwerks. Weit über Krüger hinaus ging Mengsel
in der Darſtellung des bewegten Lebens bei der
Behandlung ähnlicher Aufgaben Krönung Wil-
helme l. Abreiſe des Königs zur ArmeeNicht nur den Hof zog Menzel in den Kreis ſeines
Schaffens, ſondern auch das Leben des All tags
(Kiſſingen, Eiſenwalzwerk), und neben die Malerei trat

i Mengßel, der eine heilige Ehrſurcht vor den einfachſten Dingen hatte, mühte
ſich nnabläſſig um Vervollkommnung ſeiner Technik
Das wies der Vortragendes nuch an Bildern aus dent
Skizzenbuche und der Werkſtatt des Künſtlers. Nicht als
Schüler kam Menzel nach Paris, ſondern als Fertiger,
wie die meiſterhafte Darſtellung eines Pariſer Theaters
zelgt, die er gleich zu Beginn ſeines Aufenthaltes in
Paris ſchuf Seine großen Gaben und Kräfte widmete
der Meiſter einem großen Gegenſtände dem Leben Friede
richs des Großen das er den Bilder n zu Kug

b u S in ne
u

einige Bil
Menzel

g hnete Wiedergaben der
ſchen Bilder verfügte- ſollen nur die Tafel

in Sansſouci und das Flöten konzert
erwähnt werden. Wir begleiteken an der Hand des
Malers den König von den heiteren Tagen zu
Rheinsberg durch die Schrecken des Sieben-
fährigen Krieges in dem die Geſtalt des Königs
immer mehr zu ihrer gewaltigen Größe heranwuchs bis
zu der entſagungsvollen Einſamkeit des Greiſen-
akters. Pflichhgefühl und Hingabe an eine
große Aufgabe waren der Lebensinhalt des großen Königs
und ſeines großen Malers. Alle Anweſenden waren dem
Vorktragenden für ſeine Ausführungen herzlich dankbar
Gerade Menzels Bilder zur Geſchichte Friedrichs des
Großen ſprechen eindringlich zur Gegenwark. Was ich
früher über dieſen Vortrag geſchrieben habe. möchte ich
jetz wiederholen Vielleicht läßt es ſich ermög-
Elchen, dieſe Bilder guch den welle ſten
Kreifen be vaterkändiſchen Gedenkfetern,
Famitlienfelern uſw. zugänglich zu machen

Koer bin
Stadt verordn eten- Sitzung

Merſeburg 22. Jan. 1917.
Jn der heutigen Sitzung waren vom Magiſtrat an

weſend die Stadtrate Wolff, Barth, Berger,
Blankenburg, Dehne und Thiele vom Kolle
ginm 23 Stadtverordnete.

Stadt Vorſteher Bothe eröffnete die Verhandlungen
mit einem herzlich gehaltenen Naſchr u für den ver

en Ehrenbürger und früheren Oberbürgermeiſter
Reinefarth. Der Redner führte etwa aus

Ein tiefer Schatten lagert über der Zeit, ſeitdem wir
zum e Mal hier verſammelt waren. Die Stadt hat
ihren be
Unſer hochgeſchätzter und allſeitig belkebter Ehrenbürger,
Oberbürgermeiſter Reinefarth iſt am 10. Januar durch
einen ſanften Tod von ſeinem Leiden erlöſt worden.
Tratternd gedenken wir ſeiner in dieſer ſchickſalsſchweren
Zeit, wo es ſich um Seln oder Nichtſein unſeres Vater
landes handelt Das ganze Volk ſteht eimütig da in
dieſem ſchweren Welkenkriege, jeder Bürger arbeitet gekreulich mit, um auch an ſeinem Teile mitzukämpfen für

unſer geliebtes Vaterhand. Wenn es gut ſteht um uns,
dann haben wir dies dem e e Wo Geiſte und dem
heldenmütigen Opſermute unſeres Volkes zu danken. Dem
Verſtorbenen iſt das Verdienſt zugumeſſen, daß er zu
ſeinen Teile den Boden hierzu in e vorbereitet
hat. Allegeik iſt Reinefarth während ſeiner nahezu 30
fährigen Amtstätigkeit ein leuchtendes Vorbild gemein
nützigen Wirkens geweſen. Ein prächtiger Menſch und

ten und treueſten Bürger durch den Tod verloren.

1917

gänger Mann, der ſtreng und gerecht gegen Jedermang
ürtetlte, ohne Furcht und Tadel und der nicht nach Gunſt
bichlte. Die Sache des Gemeinwohls war ihm ſtets die
einzige Richtſchnüur, immer hatte er nur das Beſte der
Stadt im Auge Wir haben das Glück gehabt, dieſen
Mann nahezu 30 Jahre an der Spitze unſeres Gemein-
weſens zu ſehen. Mit ruhiger und ſicherer Hand hat
Reknefarth die Geſchicke der Stadt geleitet. Wenn wir
zurückblicken, müſſen wir ſeiner ſtets dankbar gedenken.
Glückliche Jahre waren es für unſer Gemeinweſen, das
er ein gut Stück vorwärts gehracht hat. Die Bürgerſchaft
iſt ihm innigen Dank ſchuldig. Wir aber wollen uns ver
pflichteit, allezeit in ſeinem Geiſt und tn ſeinem Sinne
zu wirken und ſchaffen, alle unſere Kraft zu Nutz und
Fromien des Vaterlandes einſetzen, dann wird es uns
wohl ergehen und wir werden aus dieſem ſchweren Völker
ringen als Sieger hervorgehen. Ehre allezeit dem
Ehrenbürge: un d OberbürgermeiſterReineſfarthl 5 t

Die Verſammlung hörte dieſen Nachruf ſtehend an.
Weiter brachte der n Se ein Beileidsſchreiben des
Regterungspräſidenten zur Verxleſung, im dem dieſer derStadt aus Anlaß des Hiſceidens des Ehrenbürgers und
Oberbürgermeiſters Reineſarih. ſein Beileid ausdrückte
und die Verdienſte des ere ve anerkannte, der alle
zeit ein geragder und kernfeſter Mann e ſei und
deſſen Andenken auch bei der Regierungsbehörde in S
Ehren gehalten werde. Ferner war ein längeres Dank
ſchreiben der Hinterbliebenen des Verſtorbenen einge
gangen, das ebenfalls zur Verleſung kam.

Die Tagesordnung wurde darauf wie n erledigt:
1. Wahl eines Vorſtehers, eines Schriſtführers und

ihrer Stellvertreter. Die Wahl erfolgte durch Stimm
zettel. Zum Vorſteher wurde Stadtv. Bothe zum Stell
vertreter Stadto. Teiſchinann, zum Schriftführer
Stadtv. Eiſchar d und zum ſtellv. Schriftführer Stadtv
Schen ke wiedergewählt Alle Wahlen wären nahezu

Der austv. S en ke.

Stadtv. Eichardt.
Beſtande von 40857 Mk.
nommen zu werden.

nah chenkung.Rügo w. Frau Doris Frant, die Witwe des kürzlich
verſtorbenen Weinhändlers Adolph Fraänk hier, hat der
Stadt 1009 Mk. zum Beſten der Kleinkinderbewahran
ſtalten geſtiftet. Die Zinſen ſollen am 18. November, dem
Geburtstage des verſtorbenen Ehemannes, an die Kinder
der Anſtalten verteilt werden. Mit herzlichem Dank an die
Stiſterin wurde die Schenkung angenommen.

H. Beitrag ſür den Roten Halbmond. Auf Antrag des
Berichterſtatters Stadty. Kornacker, bewilligte die
Verſammlung einen Beitrag von 50 Mk.

6. Berechnung der Koſten der auf Armenkoſten im
Krankenhauſe Aufgenommenen. Berichterſtatter Stadtv
Scho t. Es handelt ſich um eine genaue Feſtlegung der
Koſten für die auf Veranlaſſung der Armenverwaltung
im Krankenhquſe untergebrachten Kranken. Ein Anter
ſchied zwiſchen ſelbſtzahlenden Kranken und Armen findet
in Zukunſt nicht mehr ſtatt. Der Anderung ſtimmte die
Verſammlung u.

7. Erlaubnis zur Aufſtellung der Trinkhallen. Bericht
erſtatter Stadto. Langer. Der abgelaufene Vertrag
mit der Frau Engel hier wurde auf unbeſtimmte Zeit
verlängert mit dem Rechte einer s monatlichen Kündigung
des Vertrages für beide Parteien.

g. Herſtellung des Leunger Weges. Berichterſtatter
Stadto Ruprecht. Die Stadtverordneten haben die
Eenehmigung zur Hergabe des für die Verlegung des
Weges erforderlichen Geländes bereits erteilt. Heute gilt
es, den Vertrag hierüber mit dem Eiſenbahnfiskus zu
genehmigen. Die Koſten der Herſtellung des Weges, der
Entwäſſerung und Anterhaltung übernimmt der Fiskus,
die Stadt hat nur die Stempelkoſten zu tragen. Die Ver
ſammlung ſtimmte dem Verträge zu.

9. Beitrag zur Unterhaltung der Kriegskochküchen.
Berichterſtatter Stadtv. Rügo w. Dem Vaterländiſchen
Frauen Verein war für die Jnbetriebſetzung der Kriegs
volksküche ein viertelgährlicher Beitrag bis 1000 Mk.
während der Dauer des Krieges bewilligt worden Die
frühere Volksküche hatte der Verein dargufhin in eine
Kriegskinderküche umgeändert Für die Volksküche die
in Friedenszeiten nur im Winter im Betrieb war, leiſtete
die Stadt einen Beitrag in n von 500 Mk. Die Kriegs
kinderküche iſt jetzt daunernd in Betrieb und gibt Por-
kionen etwa a Liter zum Preiſe von 10 Pfg. an
bedürftige Kinder der Volksſchulen ab. Der Magiſtrat
hatte nun am 14. November v. J. beſchloſſen, den Beitrag
von 1000 Mk. für beide Kriegsküchen zu gewähren, den
Beitrag von 500 Mk. alſo in Wegſall kommen zu laſſen.
Hiermit war aber der Vaterländiſche FrauenVerein nicht
einverſtanden. Er erhob gegen den Beſchluß Einſpruch
und teilte zugleich init, daß beim Fortfall dieſes Bel
trages der Betrieb der Kriegskinderküche nicht aufrecht
erhalten werden könne. Der Verein erſuchte, den Beitrag
für beide Kriegsküchen auf 1250 Mk. vierteljährlich feſtzu
ſetzen. Dieſen Ankrage ſtimmte der Magiſtrat zu.

Der Berichterſtatter erkannte die Anſprüche des Ver
eins für berechtigt an und erſuchte um Zuſtimmung Dieſe

erfolgte einſtimmig e



Stadtrat Barth teilte hierauf noch mit, daß die
durchſchnittlich täglich im DeKriegsvolksküſche

zember 352, im Januar 318, die Krkegskinderküche
im Dezember 310 und im Januar 408 Portionen veraus
gabt habe. In der Mittelſtandsküche werden täge
ſich etwa 60 Portionen verkauft. Stadtrat Barth dankte
der Frau Kommerzienrat Berger hier noch beſonders, die
ſich Um die Ausſtattung der Mittelſtandsküche große Ver
Sienſte erworben habe.

Magiſtrat und Stadtverordnete wurden ſodann einge
kaden, die Einrichtungen dieſer Küchen am Donnerstag
vormittag zu beſichtigen.

brachte hierbei ein Schreiben des Kgl. Landrats zur Ver
keſung, in dem dieſer die kürzlich gemachten Ausführungen
des Stadtv. Langer betr. der Zuckerverbrauchsmenge pro
Kopf und Monat einer Richtigſtellung untergog. Danach
war die Menge auf 1000 Gramm feſtgeſetzt, wovon aber
der Verbrauch der Gewerbebetriebe (Bäcker und Kondtk
Loren) in Abzug kam. Es entfielen danach auf den Kopf
Aro Monat 750 Gramm. Vom I. Januar d. J. ab iſt die
Verbrauchsmenge auf 800 Gramm erhöht worden. Den
e werden beſondere Zuckermengen über
wieſen

Ferner regte der Vorſteher nochmals an, Anfragen zur
Lebensmittelverſorgung ſo rechtzeitig anzubringen, daß
der Magiſtrat Erkundigungen einziehen kann, um die
Anfragen ſachgemäß zu beantworten.

Zu dieſem Punkte meldeten ſich Redner nicht zum Wort.
Wahl eines Mitgliedes der Teuerungskommiſſion.

Die Verſammlung wählte den Rentier Paul Näther.
Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft. Schluß der

Perhandlungen 8 Uhr.re geheime Sitzung ſchloß ſich an.

Frantlebe

S Eisdor
vor dem Feinde erhielt der S

Reſerve J

ne von hierH h

wurde für Ta Eiſerne Kreug2. Klaſſe verlie
S Teuditz, 22.

t. vor dem
n.

Jan. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe er
hielt für hervorragende Leiſtungen am 19. Dezember Her
mann Bachmann von hier.

S Großlehna, 21. Jan. Der Geſreite Paul Boerner,
gebürtig aus Großlehna, zurzeit in einem Infanterie Re
g nt im Oſten ſtehend, wurde für bewieſene Tapferkeit

dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe aus

in zum Sch
ſen Stellve

en. Szunächſt näher

e hen Schloßgrundſückes wurde beſchloſen, tung vorläufig außer
Betrieb zu ſeßen. Schki i och ein Grundſtücks
ganlkauf genehmigt Zur Deckung des Kaufpreiſes ſoll ein
Tilgungsdarlehn bis 15 000 Mark aufgenommen werden.

S Lüten, Jan. Der Digroniſſiſt Jda Leune von
Hier iſt für faſt zweijährige Tätigkeit in einem Lazarett
in Chauny (Frankreich) die Rote-Kreuß-Medaille Klaſſe
verliehen worden.

S Schkeuditz Jan. Dem Ankeroffizter Fritz
Mittag Mikkämpfer an der Somme, wurde das Eiſerne
Kreuz verliehen. Vor einigen Tagen brachten wir die
Nachricht daß dem Gutsbeſitzer Reinhard t in Beuditz
ſein Knecht hiſamt dem Geſchirr durchgegangen war. Das
Geſchirr hat ſich im „Adler hier gefunden, der Knecht aber
Ha das Weite geſucht.

Das Schöffengericht ver
Arteilte die Dienſtmagd K. und Frau Tr. aus Crumpa
wegen Körperverlezung und Bedrohung: Frau Tr. wegen
Bedrohung zu 76 M Geldſtrafe ver 25 Tagen Gefäng
nis die Dienſkmagd K. wurde freigeſprochen; 2. den Bach
Seckermeiſter W. aus Mücheln wegen Unterſchkagung zu
25 Mk Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängnis den Ar
beiter H. aus Crumpa, den Arbeiter E. aus Wenden
wegen eines hinterliſtigen Kberfalls mitlels gefährlichen
Werkzenges, den H. zu 100 M. Geldſtrafe oder 20 Tagen
Gefängnis, den E. zu 60 Mk. Geldſtrafe oder 12 Tagen
Gefängnis den Dienſtknecht J. aus Obereichſtedt

S Mucheln, 22. Jan.

wegen Dienſtverlaſſens zu 5 Mk. Geldſtrafe 5. der Ar—
beiter P. aus Neumark erhielt wegen Jagdvergehens einen
Verweis,

einen Ausſchuß für Beratung der Satzungen werden ge
10. Lebensmittelverſorgung. Stadtv.Vorſteher Bothe

und Laddey und Stadtverordneter Staupendahl.

den

n dem Ausdruck

Kürzlich waren dieS Freyburg (U.), 21. Jan. e
in dueSchweinebeſitzer zu einer Verſammlung i

Sektkellerei-Gaſtwirtſchaft eingeladen worden, um die
Gründung eines Vereins in die Wege zu leiten, der den
Rotlauf der Schweine bekämpfen und ſeine Mit
glieder gegen Schaden beim Krepieren der Tiere ſicher
ſtellen ſoll. Nach einer kurzen Begrüßung durch Bürger
meiſter Böhme Freyburg hielt Kreistierarzt Friede
rich s Querfurt einen eingehenden Vortrag. Der Vor
ragende ſowohl als auch alle ſich zu Worte meldenden

Herren treten für die Gründung des Vereins ein. Jn

wählt Bürgermeiſter Böhme, Magiſtratsaſſeſſoren Berger

Aus dem Kreiſe Querfurt, 22. Jan. Beförderh wur
Vizefeldwebel Rülke, früher Erſter Lehrer in

Schortau, zum Leutnant d. R. der Lehrer Erich Andrä
aus Alberksroda auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze zum
Leutnant d. R.

Aus dem Kreiſe Querfurt, 22. Jan. Für die Woche
vom 22. bis 28. Januar d. J. darf auf eine Fettmarke
70 Gramm Butter verabfolgt werden. Vom 29. Januar
ab beträgt die Wochenmenge jedoch wieder 60 Gramm

Theater und Muſik.

erſt
Zertes war dem Genius Beethovens eweiht. Gerade die
Muſik dieſes großen Meiſters mit ihrem männlichen, auch

der Freude ſtählernen Charakter iſt für
die Jetzt zeit tige Spetſe geeignet. Die an der

t agsfolge ſtehende Adur Sinfonie Nr. 7)
r vortrefflichen Darbiekung dem Stadt
und ihrem Dixigenten, Kapellmeiſter Os

n alle Ehre Durch feine Durcharbeitung in
Schattierung und empfindungsvolle

ſich das wundervolle elegiſch
das ſprudelnde Scherzo mit dem

e Schönheit erfüllen Trio in Dedur aus.
e S war dem erſten und beſonders dem letzten Satze bei der rung auf dem

kolleſſaben Orgelpunkte am Schluſſe Die Krone des
ganzen Abends war e wohl

mzert, bei deſſen Darbietu
Vecſey als ein Meiſter e
wurde der h hen Tonſch.
Sein Ton, iſt von wundervoller G
Glanze, die Ausführ
ſtallen

r Anerkennung des Dankes. J
Kongertes brachte zunächſt die ſinfoniſche
von Liſzt, deren färbenprächtige Wiedervon Liſzt, deren farbenprächtige Wieder-

e

g. 9 ihigkeit des Orgabe das günſtige Arteil über die Leiſtung
cheſters noch beſtärkte. Den Schluß bildet
ongert von Mendelsſo
rkes, es ja ſehr

olſchen Rei

Fran nehr eSelbſt gar die Vozende, wozu die exakte, ſein
Unter Kapellmeiſter Brauns ſorc
ihrige betrug Der Soliſt wur
umd ſah ſich wegen des immer
vperanthaßt noch zwei Violinſt
ſpielen, nicht etwa ſogenannte
ſchwerwiegende Kompoſttionen Vo
und Fuge von Bach, beide mit eDer Thegterleitung gebührt für die Veranſtaltung die
prächtigen Konzerbes herzlicher Dank. E

Vermiſchtes.
Eine Berliner Millionenfchwindlerin verhaſtet.

Jn Berlin wurden wegen angeblich großer Betrüge
reien, wobei es ſich um Millionen handelt, die Witwe
Meta Kupfer geb. Heitemann vom Kurfürſtendamm 14
Und ihre Tochter verhaftet. Die Familie Kupfer wohnte
früher in Leipzig. Die Frau ſoll ſchon den Offenbarungs
i eiſtet haben. Nach Kriegsgusbruch ſiedelte die

nächſt allein nach Berlin über, begann mit Nah
n zu handeln und gründete dann die Nah

5 und Kriegsbeſsrgungsgeſellſchaft M. G.
pfer Als Grundlage diente ein „Notariatsakt“, den

Frau Kupfer ſelbſt auſgeſetzt, mit dem Namen eines er
fundenen Nokars unterſchrieben und mit Seelen Sbem
el verſehen haben ſoll. In die neue Geſellſchaft nahm
ſie ſtille Teilhaber mit beliebig großem Kapital auf. Als
ſolche Teilhaber erſchienen im „Notariagtsakt“ Männer

t glänzenden Namen aus der Handelswelt und anderen
orragenden Kreiſen mit großen Einlggen. ihrem

kontor erſchienen bald ungezählte Leute die Geld
eſellſchaft zur Verfügung ſellten. Die Austeilung

ſen im Mndeſtbekroge von 5 Prozent und hoher
nteile erfolgte auch immer pünktlich Die glän

enden Geſchäfte ſprachen ſich bald herum. Einer machte
den anderen auf die günſtige Gelegenheit zur Kapitals-
anlage aufmerkſam. Geſellſchaften, die Frau Kupfer
häufig gab krugen wieder dazu bei, den Kreis der ſtillen
Deilhaber immer von neuem zu erweitern. Frau Kupfer
beſtritt, wie es heißt, die fälligen Zinſen und Gewinn
antetle ſtets aus den Einlagen neuer Teilhaber, die nicht
nur aus Berliß, ſondern auch aus Leipzig, Wien und an
deren Großſtädten ſammten und worunter ſich a ge
wiegte Kaufleute befanden. Die letzten Einleger büßen
nach den bisherigen Feſtſtellungen 22 Millionen
Mark ein. Frau Kupfer berechnet ihren Umſatz auf
10 Millionen, ihre Privataufwendungen auf etwas über
106 000 Mark. Auf ihrem Bankkonto fand man noch
630 000 Mark.

Eine neue Wendung im Fall Raſputin. Der Fall
Raſputin, der immer weitere Kreiſe zieht, hat eine ſen
ſationelle Wendung erfahren. Wie die „Rußkajag Wolja“
erfährt, hat Fürſt Pſchakadze, der Verlobte von Raſputins

den Verdachtsmomente verhaftet worden.
dieſes Abgeordneten wird nicht bekanntgegeben, wodurch

J Bern 3e des

Krieg

Tochter, Selbſtmord Weiter iſt ein bekangter
Duma Abgeordneter auf Grund der gegen ihn vorliegen

Der Name

die ganze Affäre noch geheimnisvoller wird. Der Ver
haftung folgte eine mehrſtündige Beratung zwiſchen dem
Miniſter des Innern Protopopow und dem Dumapräſi
denten Rodzianko, der im Namen der Duma vergeblich
die Fretlaſſung des verhafteten Abgeordſteten forderte

Ein franzöſiſches Dorf durch Bergſturz zerſtört.
Der „Züvcher Tagesanzeiger erfährt aus Lyon: Das
franzöſiſche Dorf Les Croſets in Sapoyen wurde
durch einen Bergſturz teilweiſe ver ſchüttet. Die Ein
wohner konnten ſich noch kurz vor der Kataſtrophe retten
Vor 26 Jahren wurde das Dorf von einem ähnlichen

Unglück heimgeſucht
Großer Eisgang auf der Elbe. Nach einem Bericht

aus Tetſchen herrſchen im Elbetal 15 bis 18 Grad
Kälte. Die Elbe führt viel Eis, ſo daß mit der Ein
ſtellung der Schiffahrt gerechnet werden muß.

Ein großer Finanzſkandal in Paris. Die Pariſer
Boulevardblätter beſchäftigen ſich mit einem neu anſge
deckten großen Finanzſk an dal. Die Direkwren
der Pariſer Bank für Jnduſtriewerte, der Prinz Henry
de Broglie- Ravel und der Jtaliener Philipp Sideoni,
wurden wegen Unterſchkagung von s Millis nen
Franken verhaftet. Sideont verurſachte ſchon im Jahre
1902 wegen Unterſchlagung einer halben Million Fran
ken zum Schaden des Prinzen von Hohenlohe-Ohrhngen
einen großen Skandal.

AUnglücksfall infolge des Eisgangs auf der Elbe
Jnfolge ſtarken Eisganges iſt Monkag morgen unker der

großen Elbbrücke in Hamburg ein Schleppdampfer,
der zwei Schuten zog, geſunken. Von der Beſghung
konnfen ſich zwei Mann retten, indem ſie auf Eisſehollen
ſprangen. Drei andere ſind ertrunken Sosfort
e Retkungs- und Hebungsberſuche waren er
folglos.

Meueste Vagh richten

Der deutſche Heeresbericht.

Verliün, 23. Jan. (Großes Hauptquartier
eſlicher Kriegsſchangplas.

Front des Kronprinzen Rupprecht von Bayern
Rordweſtlich von Armentieres drangen Erkundungs

abteilungen bayertſcher Regimenter in die feindlichen
Gräben und kehrten mit einigen Gefangenen und Ma
ſchinengewehren zurück. Gegen unſere Stellung word
weſtlich von Fromelles vorgehende engliſche Trupps war
den abgewteſen.

Jm übrigen behind
Dunſt die Artill und Fli

front des Generalfeldmarſel
Pring Leopold von Bayern.

Düngs der Düng und nordweſtlich von Luck ſteigevte
ſich vorübergehend das Artilleriefeuer.

Weſtlich von Dünaburg vertrieb unſere Grabesbe
ſatzung eine ruſſiſche Streiſabteilung, die im Morgen
grauen in die vorderſte Linie eingedrungen war.

Front des Genergloberſten Erzherzog Joſeph
An einigen Stellen der Waldkarpathen und des Grenz

gebirges r Moldan kam es bei Frotwetter zu rege
Arttlleriekampf.

Bei Vorſelsgefechten nahmen deutſche und öſterreichtſch
ungariſche Truppen dem Gegner zwiſchen Slante- Warnag
Und Putng-Tal 109 Gefangene und ſchlugen ſüdlich des
Tahinos- Tales ſtärkere ſeindliche Vorſtöße zurück

Kriegsſchauplatz in Numänien.
Generalfeldmarſchalls o. Mackenſen

Am unteren Putng- Laufe hatten Vorpoſtengefechte
ein für Uns ünſtiges Ergebnis

S der Dobrudſcha überſchritten bulgariſche Truppen
bei Tuleeg den dlichen Mündungsarm der Donan und
hielten ſein Norduſer gegen ruſſiſchen Angriff.

Mazedoniſche Sonnt.
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Erſter Generglquartiermeiſter Ludendorff.

W. T. V
Ein Erlaß des Zar er

Kopenhagen 23. Jan Nach verbürgten Rach
richten aus Petersburg iſt Großfürſt Nikolaus in
Tiſlis an einer Lungenentzündung erkrankt. SeinZuſtand ſoll bedenklich ſein Der Zar hat an den Mi
niſterpräſtdenten Fürſt Golytzin einen Erla ß gerichtet

in dem es heißt Ich beauſtrage Sie und die in Jhrer
Perſon vereinigte Regierung ſowohl für die Verfor
gung meiner lapferen Armee wie für die Mildernng
der unvermeidlichen Verpflegungs ſchwierigeiten hinter der Front Sorge zu kragen. Eine andere
Frage der ich eine vorherrſchende Bedeutung beimeſſe iſt
die weitere Verbeſſerung der Beförderung
wohl durch die Eiſenbahn wie anf den Waſſerlänfen,
Der Miniſterrat ſoll auf dieſem Gebiet entſcheidende
Maßnahmen ansarbeiten, die die vollkomene Nußtzbar
machung der Beſörderungsmittel ſichert,

Der Berichterſtatter des Eſt meldet, da die
age in Petersburg nach übereinſtimmenden Na
richten als ernſt bezeichnet wird, indem Anzufriedenhett
und riegsfeindliche Bewegung in ſtetem Anwachſen be
Sriſſen ſind. Beinahe täglich finden Kundgebungen latt,
und viel hört man den Ruf „Nieder mit dem

Minergl
Paſtilen

n
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Herausgeber Hberkehrer Dr. Taube, Merſeburg Rounftraße

Wert T T 4 S 4 h eras Blatt erſcheint gin die Mitte des en
e Pellage zu ß

n 9
wiſſenſchaftlich

Merſeburger Strassennamen.
S

Windberg Entenplan-
In unmittelbarer Nähe des Marktplatßzes in der alten Kaiſer

pfalz Merſeburg befinden ſich zwei Straßen der „Windberg“ und
„Entenplan“. Dieſe Namen erſcheinen im erſten Augenblick höchſt
merkwürdig. denn es iſt ohne weiteres einleuchtend, daß der
Windberg nicht mit dem „Wind“ in Verbindung gebracht werden
kann, ebenſowenig wie der Entenplan mit den bekannten Waſſer
vögeln. Man muß daher eine andere Erklärung ſuchen, und dieſe
findet man, wenn man die Geſchichte Merſeburgs in ihre An
fänge im 10. Jahrhundert zirückverfolgt. Man wird dann zu
dem Ergebnis kommen, daß die Namen „Windberg“ und
„Entenplan aus „Wendenberg“ und „Wendenplan ent

ſtanden ſind. cEine ſolche Umwandlung der Namen iſt durchaus nicht
fällig denn das Volk pflegte Namen, deren Urſprung ihm Ht
mehr verſtändlich war, an allgemein gebräuchliche, ähnlich klu de
Worte anzupaſſen. Es gibt darüber allerorts vielfache Be e.

Die Zurückführung der fragl. Straßennamen auf die Wenden
läßt ſich folgendermaßen begründen:

Als König Heinrich J. die Anſtedelungen auf dem Weinberg
und Domberg mit einer feſten Mauer umgab, mußten ſich die
Bewohner, die nicht deutſchen Stammes waren alſo Juden

Vorgelände der

und beſonders Wenden außerhalb der Stadtmauer anſiedeln.
Dies geſchah auf dem allmählich nach der Geiſel zu abfallenden

s Burg, das ſich von der jetzigen Oberburgſtraße
nach dem Markt hin erſtreckt. Solche Abhänge in der Nähe
eines Baches wurden bereits in vorgeſchichtlicher Zeit mit Vor
liebe zu menſchlichen Niederlaſſungen benutzt

Das flache nach Süden zu ſich hinziehende Gelände erhielt
den Namen „Wendenplän“, während der öſtliche ſteilere Abhang
desſelben „Wendenberg“ benannt wurde (jetzt Olgrube und Tiefer
Keller).

Als der Raum innerhalb der Burgmaner zu klein wurde
und ſich die Wohnſtätten der deutſchen Anſiedler auch außerhalb
derſelben ausdehnten, wurden die Wenden weiter zurückgedrängt
auf das rechte Ufer der Geiſel. Auf dieſe wendiſchen Anſiede
lungen zwiſchen Geiſel und Saale wurde auch der Name
„Wendenberg“ mit übertragen und blieb hier haſten, nachdem
auch dieſe Stätten längſt von deutſchen Anſtedlern eingenommen
worden waren.

Zu erwähnen iſt hierbei noch, daß der jetzige „Tiefe Keller
in früherer Zeit die Bezeichnung „Venusberg“ führte, was eben
falls nichts anderes als „Wendenberg“ bedeutet.

Einen weiteren Beweis für die Richtigkeit meiner Aus
führungen finden wir in unſerer Nachbarſtadt Naumburg, wo
ſich die Verhältniſſe in gleicher Weiſe wie in unſerer Stadt ent
wickelt haben und der Name „Wendenplän“ in der Nähe des
Marktes daſelbſt ſich bis heute noch unverändert erhalten hat.

Gerhardt.

II. Noch beſtehende ſlawiſrh benannte Brkſrhaften.
(Fortſetzung aus Nr. 8 und 9, Seite 32.)

Altscherbitz Scerwiz 1322. Kehr Seite 601.
Balditz Balditz 1317, Boltit- 1328. Kehr 577 und 668
Beuchlitz Picholiz 1511.
Beuditz Budiz 1216. Kehr 136.
Beuna Bunivua 1004. Kehr 34.
Blösien Blesin,

zeichnis 899.
Delitz a. Berge Delitz 1322. Kehr 600.
Delitz a. d. Saale 1322. Kehr 600. Höliz 1223 am Ride

bache (Rippach).
Dölkau Ielcowé 1224 Kehr, Telka 1021 Biſchofschronik

Radem. I. 42.
PDörstewitz PDörstewitz um 1261. Brotuff.
Ennewitz Einuwiz 1270. Kehr 293.
Ermlite
GKeusa Husunna im Hersfeld. Zehntverzeichnis
Göhlitzsch Golz 1261. Kehr 238.
Göhren Goeren 1322. Kehr 600.
Kaja Cuianna 1012. Kehr 42.
Kauern.
Eitaen Ricin 1277. Kehr 858, Kytzin Galondarium S. 980.
Klobſkau Globoos Hersf. Zehntverz. Kehr 65 Globeke
Kölzen Kolsin 1277. Kehr 968.

e e eKorbetha, Sand-- Curunadt t Hersf,
Korbetha, Klein Corweten 1829. Kehr 674, Korwete 1844
Kötschau Kozowe 1280. Kehr 168.
Kötschen Cozini 1012. Kehr 42, Katſeh 1144, Brotuff.

Hleziga 1004. Kehr 34. Hersf. Zehntver

Kötschlitz Kozelitz 1299 Kehr 485.
Krakau Krakow 1443. Mansfeld. Blätter 1889 S. 42.
Kreipau Oripow 1329. Kehr 675, Gripau 1194 Brotuff.
Lennewitz Lenewicz 1267, Kehr 266.
Leuna- Lunowe 1169. Kehr 92.
Löben-Lewin 1277. Kehr 353, Liubene
Löpitz-Lepize 1179. Kehr 100.
Lössen-Losne 1216. Kehr 136. Lossene Calandar. 982.
Lützen Lucin 1269, Kehr 286.
Masslau--Mazlowe 1234. Kehr 181.
Meuschau-Slisca 1012. Hersf. Zehntv. Muscaus Kehr 42.
Michlitz,
Milzau- Mylsowe 1343. Kehr 826.
Modelwitz- NModelwitz um 117881 Brottuff. (Kehr 103.)
Möritzsch--Miertz 1334. Kehr 749.
Muschwitz-Muschwitez 1269. Kehr 283.
Newmpitz.
Obertau Dobertawe 1246. Mansf. Kloſter Urk. S. 419.
Oebles-Obeliz 1333. Kehr 731.
Oghtesch-- Uglici 993, Kehr, 394
Ostrau-Ostrowe? 1287.
Oetzsch- Ouzig 1197. Kehr 117.
Papite? Popewig 1822. Kehr 601
Heſegen-Blcin 1277, Kehr 855
Eissen- Pleeint 981, Rademacher, Biſchofschron. T 889
Pobles Poblos 1269. Kehr 277.
Poppite- Popite I288 Brotuff. (Kehr 375



Porbitz- Porwitz 1350. Kehr 888.
Pretzsch- Pretz 1854. Kehr 916.
Ragwitz- Rodeghewicz 1383. Kehr 731
Kahna- Ronowe 1277. Kehr 353
Rampit?.Raäpitz- Röpit 1282 Brotuff. Repewy? Kehr 739.
Raschwitz.
Rassnitz Rasenize 1091 Brotuff, Rasenitz 1269, Kehr 278.
Reipisch Kibzi 1012, Kehr 42.
Röglitz Kochlitz 1017. Thietm., Rogehz 267.Röpeig 1145 Schotte, 1269 Ripsch. Kehr 286.
Rössen KRoöossini 1012. Kehr 42.
KRübsen Ribsin 1267. Kehr 267.
Scheidens Schiditz 1271. Kehr 301.
Schkeuditz Chutizi 974. Kehr S. 10.
Sehkölen 2Zscolin 1197, Kehr 117, Zsolm Thietm.
Sohlechtewitz.
Schlettau Sletowe 1347, Dreyhaupt I, 70.
Schwess witz Zwezwicz 133 Kehr 770.
Söhesten Sestin 1277, Kehr 353.
Sössen Zone 1277, Kehr 353.

Kehr 267

Euphorbia helioscopia L. Sonnenwendige Wolfsinilch.
a platyphyllos I. Breitblättrige W.

Peplus T. Garten-W. Gemein
exigug T. Kleine W. Ueberall hnſig

Aal phaeeen Ki- u. Gere.
Mercurialis annua I. Einjährtges Bingelkraut. In der Nähe

Acker G. Häufig. Gelh
Purpurrot.

Häuſig gebaut

axvensis Schult.
Weinbergs

Weißlich.
Alüum vineale

Cepa. Zwiebel.

Gramineen Juss.
Zea Mays L. Gem. Mais
Panicum sanguinale L. Blut-Hirſe-

glabrum Gaud. Kahle-H.
Grus-galli L. Hühner-H.

Setaria verticillata P. B. irrt ige Fennich.
glauca P. B. Gelbhaariger SMiridis P. B. Grüner F. Auf Feldern häufig

Apera Spica venti P. B. Gemeiner Windhalm. Gemein
Avena sativa L. Gemeiner Hafer

orientalis Schreb.
strigosa Schreb. Rauh H. Gebaut und verwildert
atug L. Windhafer. Häufig unter der Saat

Poa annua L. Einjähriges Riſpengras. GemeinBromus secalinus L. Roggen Trespe. Zwiſchen dem Getreide-

Triticum vulgare aestivum T. Sommerweizen. Gebaut
hibernum L. inter weizen e

5 repens L. Quecke.5 Secale cereale L. Gemeiner Roggen. Gebaut e
Hordeum vulgare L. Gemeine Gerſte Gebaut

distichum L. Zweizeilige G. Gebaut
Taumelloſch.

Auf ſandigem Boden
Auf Kartoſfeläckern häufig

r

r

Lolium temülentum T.

Nachtrag
Rannnenſsceen

Thalictrum flexuosum Bernh. Bogenſtengelige Wieſenraute

Silenaceen-
Vacearia parvaflora Apeh. Gem. Kuhkrant Fleiſchfarben.

Ueberall häufig

Wolfsmilchgewächſe h
e

Ackerränder bei e der Ebtſchan
e

Brenntrautgewächſe.

Urticaceen Endl. Neſfelgewachfe.

Vrtica urens I Brennende Neſſel. Ueberall Häufig eLiliaceen D. Liliengewächſe

Gages pratensis Schult. WieſenGoldſtern. Auf Aeckern nicht ſelten e l
Hin und wieder a anf Aeckern aeſchen e h

Gräſer.
Zu Futterzwecken hier und da gebaut

Auf ſandigen Aeckern, nicht e

Nicht ſelten
Auf Sandſfeldern h e

Ueberall gebautTürkiſcher H. Oefter unter dem vorigen

Gemein a
Unter der Saat nicht ſelten

e
e

Jm Getreide bei Kriegsdorf, Sieg

Stöss witz Sescuice? 1105. Kehr 74.
Strössen Stirnissen 1222, Kehr, Brotuff 1198.
Talschütz Dalsiz 1225 Kehr 156
Feudite Teuchte 1921. Kehr 593
Thronitz Tronitz 1322. Kehr 600.
Tollwitz Talwiz 1333. Kehr 731.
Tornau Turmmunna 1012. Kehr 42.
Treben Frebuni 979. Kehr 1516.tn Trebenitze 10914, Brotuff, Rrebeniz 1334 Kehr 743.

Wegwitz Wekiz 1353. Kehr 905.Wehlitz Welitzo 1091 Brotuff, Woeliz 1240. Kehr 196.
Wölkau Welkau 1091 Brotuff, Wülkowe 1217. Kehr 138.
Wünseh, Nieder- winitz 1400, Vunzs 932, Küſterm- 56, 122.
Wüstenentsoh Hyschie 1287, Wusten Huczig 1336.

Kehr 399.
Zitschen GOhitsin 1277. Kehr 353.
Zöllschen Gelizini 1012. Kehr 42.
Zöschen 2Z8eeme 1269. Kehr 286.Zscherben Seirbina, Hersf. V. Zerwin 1069 Kehr
Zscherneddel Sehwindele 1091 Brotuff, Zeernedell 1269.

Dagzit vergleiche: Küſtermann, Geſchichte der Anſiedelungen in
Starsiedel Ttarcedele 1277. Kehr 353. der Umgebung Merſeburgs, alle 1891

Blütenkalender von G. Kettelbusch oitsetzüng.

Eupßhorbiaceen Kl. u. Goke.

der Dörfer n ſelten e S e

2

Acerrender e v Kbsſchen, RKunſtert n e
h



Clüſte Platze Straogenra nder, Schutt, Zäune, CLehmmauern 8 10
der Dörfer

Papaveraceen DC. Mohn-Gewächſfe.
Chelidonium majus L. Großes Schellkraut. Gelb. Gemein an Zäunen t.

Fumariaceen DC. Erdrauch-Gewächſe.
e PFumarig officinalis L. Gebräuchlicher Erdrauch. Auf Schutt, gemein

Cruciferen Juss. Kreuzblütler
Sisymbrium offieinale Scop. Gebräuchliche Rauke. Gelb. Gemein

Sophia L. Feinblättrige Rauke. Gelb. Gemein
Alliaria officinalis Andrz. Gemeiner Lauchhederich. An Zäunen, häufig
Erucastrum Pollichit Sch. u. Spenn. Pollichs Hundsrauke. Gelbl.- weiß. ma in Geuſa e e
Diplotaxis tenuifolia C. Schmalblättr. Rempe, An Wegen nach Lauchſtedt hin e eAAlyssum calycinum L. LKelchfrüchtiges Schildkraut, Gelbl. weiß. Lehmmauern, Wegrander gemein S

Camelina sativa Crntz. Gebauter Leimdotter. Blaßgelb. Auf Lehmmauern in Meuſchau, len e
Thlaspi arvense L. Feld-Pfennigkraut. Weiß. An Wegen in der Nähe von Leunag. S
Lepidium Draba L. Stengelumſaſſende Kreſſe. Weiß. u ung e

ruderale I. SchuttKreſſe. Häufig e eCapsélla Bursa pastoris Auch Gein. Hirtentäſchel Weiße Gemein e
Goronopus Ruellii AIl. Gemeiner Krähenfuß. Weiß. Auf Wegen und Raſen häufig e

Besedaceen DC. antewge
BEBeöeseda lutea L. Gelber Wau. Wegeränder eAlsinaceen DC. Atſinengewächſe.

Spergularia rubra Presl. Rote Schuppenmiere. An Wegen, v alten e
Stellaria media Cyrillo. Mäuſedorn. Weiß. Unkraut eGerastium triviale Lk. Gemeines Hornkraut. Weiß. Gemein

Malvaceen R. Br. Malvengewächſe.
Malva silvestris L. Wilde Malve. Hellrot mit dunklen Streifen. Gemein

neglecta Wallr. Ueberſehene Malve, Käſ ſepappel. Hellrot. Gemein
rotundifolia Rundblättrige Malbe Hellrot. Dorfſtraße vor Weßmar an der Eſter

Geraniaceen D. Storchſchnabelgewächfe.
Geranium pusillum L. Niedriger Storchſchnabel- Bläulichrot. Wege Häune, geteinrn

dissectum L. Schlitzblättriger St. Purpurrot, klein. Hie und da auf Schutt
molle I. Weicher St. Purpurrot, klein. Wege, Straßenränder, nicht ſelten

Oxalidaceen DC Sauerkleegewächſe.

Galis Stricta I. Gelber Sauerklee. Gelb. Auf Schutt, nicht ſe lter e
Papilionaceen L. Schmetterlingsblütler.

Medieago Iupaling I. Hopfenkleen Kelbb- Häuiieee
Melilotus officinalis Desr. Gebräuchlicher Steinklee. Gelb. Häufig e

albus Desr. r St. Häufig eTrifolum procumbens L. Liegender Klee Gelb. An Wegen häufig

Meia Oracca L. Vogel-Wicke. Rötlich-violett. An Zäunen häufgg i
bSbepium L. ZaunWicke. Schmutzigviolett. An Zäunen gemen

e Rosaceen Juss. Roſengewächſe.Fotontilla Supins L. Aieherlegender Gänſerich. Gelb, klein Dorfſtraßen, z. B. Frank leben e
r Anserina Gemeiner G. Gelb. Wege, Straßen, einen

reptans L. Kriechender G. Gelb. Dorſſtraßen und Wege, geme in e
Cucurbitaceen Juss. Kürbisgewächſe.

Bryonia alba L. Weiße Zaunrübe. Grünlich-gelb. An Zäunen in Löſſen, Leunc, Burgliebenau 1
Paronyehiaceen St. Hil. Paronychiengewächſe,

Herniaria glabra L. Kahles Bruchkraut. Gelbgrün. An Wegen häufig e
UVmbelliferen Juss. Dolvengewüchſe.egopodiun Podagraria L. Gem. Gierſch. Weiß oder rötlich. Jn Zäunen gemein

Kethusa Cynapium L. Hunds-Gleiße. Weiß. Schutthaufen und Wegränder n
astinaca sativa L. Gem. Paſtinak. Gelb. An Wegen und Zäunen häufig s S
rilis Anthriscus Gmel. Gem. Klettenkerbel. Weiß oder rötlich. Jn Zannen gemein u

Anthriseus silvestris Hoffin. Wald-Kerbel. Weiß. An Zäunen häufigvulgaris Pers. Gem. K. Weiß. An Dorfſtraßen, Mauern u. Schutthaufen nicht et
Ghasrophyllum temulum L. Taumel K. Weiß. Zäune, Sutt. gemein

nium maculatum L. Gefleckter Schierling. Weiß. An Zäunen in Frantleben, Soſchen e

Rubiaceen DC. Rötengewächſe tium Kparive L. Kletterndes Labkraut. Weiß oder grünlich. Jn e überall Puun e

Dipsaceen DC. Kardengewächſeiperene silvester Buds. Wilde Karde. Blaßolila. An Wegen vor Konenbey, bei e ren

CSompositen Adaus. Vereinblütler (Korbblütler)
lege Parfara L. Gem. Huflattich. Gelb. An Wegrändern häuſtg eKangdiſches Berufskraut. Sang wet betont Boden Zemein e ePri on eanadensis L.



Erigeron acer L. Scharfes Berufskraut. Blaßlila-fleiſchrot. An Wegen nicht ſelten
Xanthium strumarium I. Gem Spitzklette. Grün In Schkopau, unbeſtändig e
Galnsoga parviflora Cav. Kleinblumiges Knopfkraut. Weiß. An Zäunen hin und wieder
temieis Lulgaris I. Gem. Beifuß. Gelb. Nicht ſelten eMatricaria inodora T. Geruchloſe Kamille. Weiß. An Wegen häufig S
Tanacetum Parthenium Schult- Bip. Mutterkraut. Weiß. Verwildert auf Schutt, in Dörfern
Seneecio vulgaris T. Gem Kreuzkraut. Gelb. Auf Schutt, an Wegen, gemein e
Cirsium lanceolatum Soop. Lanzettliche Kratzdiſtel. Purpurn. An Wegrändern häufig
Carduus acanthoides T. StachelDiſtel. Rot oder weiß. Gemein S

nutans T. Nickende D. Rot, ſelten weiß. Wege, Schuttplätze, gemein
Onopordön Acanthium T. Gem. Krebsdiſtel. Purpurrot. Häufig
Lappa major Gaertn. Größere Klette Purpurrot. Häufig S

minor DC. Kleinere K. Purpurrot, ſelten weiß. Häufig
ktomentosa Lmk. Filzige K. Purpurrot. HauffCentaurea Scabiosa T. Skabioſenartige Flockenblume. Dunkelrot. Am Kirchhof Wüſtenneutſch
maeulosa Link. Geſleckte F. Hellrot. Wegränder, Mauern, häufig SLampsana communis I. Gem Milche. Gelb. An Zäunen häufig e

Oyechorium Intybus T. Gem. Wegwarte. Blau, ſeltener weiß. An Wegen gemein
Tragopogon maſor Jaeqg. Großer Bocksbart. Blaßgelb. Wegränder, nicht ſelten

De Pratensis T. WieſenVocksbart. Gelb Wegränder haufg g.Podospermum laciniatum Bigch. Schlitzblättrig. Schwarzwurz. Gelb. Burgliebenau, Kötſchau

Lactuca Scariola T. Wilder Hattich. Gelb. Häufig rsaligna L. Weidenblättriger Lattich. Gelb. Wegränder bei Dürrenberg, Kötſchan
stricta K. Steifer L. Gelb. An Zäunen bei Röglitz Dürrenberg

Sonchus dleraceus Kohlartige Saudiſtel, Schwefelgelb. Gemein
e asper A. Rauhe S. Gelb. Häuſig

Grepis tectorumtr. L. DachPippau. Gelb. Auf Lehmmauern nicht ſelten

Convolvulaceen Juss. Windengewächſe.
Convolvnlus arvensis L. Ackerwinde, Weiß. Schuttplätze und Wegränder, gemein

Boraginaceen Desy. Boragengewächſe
Lappula Myosotis Anch. Klettenartiger Jgelſante. Blau. Auf Lehmmauern häufig

offieinalis I. Gebräu Hundszunge. Braunrot. Wegränder, nicht ſelten SAnchusa officinalis T Gehräuchl. Ochſenzunge. Violett Chauſſeeränder bei Schkopau, wüſte Plätze
e

Eechium vulgare T. Gem Natterkopf. Blau. Wegränder, unbebaute Orte, gemein

Solanaceen Juss. Nachtſchattengewächſe.
Lycium barbarum T. Gem. Teufelszwirn. Hellrot. An Zäunen u. Wegen angepflanzt u. verwildert
Solanum nigrum I Schwarzer Nachtſchatten. Weißlich. Auf Schutt, an Wegen, häuſig, Beere ſchwarz

e miniatum Bernh. Mennigroter N. Weiß. Schuttplätze, Dorfſtraßen hin u. wieder Beere rot
S villosum Lam. Zottiger N. Weiß. Ebendaſelbſt bet Weßmar und Röglitz e

Hyoscyamus niger I Schwarzes Bilſenkraut. Schmutziggelb. Wüſte Plätze, Schutt, häufig

Sorophulariaceen R. Br. Braunwurzgewüchſe.
Linaria vulgarxis Mill. Gem. Frauenflachs. Gelb. Wege und Zäune, häufig
Veropica Chamaedrys L. GamanderEhrenpreis. Blau. Jn Zäunen gemein

polita Fr. Glänzender E. Dunkelblau. Auf Schutt nicht ſelten

Labiaten Juss. Lippenblütler
Jepeta Cataria L. Gem. Katzenkraut. Weiß oder rötlich. Schutt, Zäune, nicht ſelten
Glechoma hederacea T. Efeublättrige Gundelrebe. Hellviolett. Au Zäunen gemein
Lamium maculatum T. Geſleckte Taubneſſel. Purpurrot. Jn Zäunen gemein

albüm L. Weiße T. Weiß. An Zäunen und Wegen gemeine
Galeopsis Tetrahit I. Gemeiner Hohlzahn. Rot oder weißlich. An Wegen Und Zäunen häufig
Marrubium vulgare L. Gemeiner Auborn Weiß. Zäune und Wege, nicht ſelten

Ballote nigra L. Schwarzer Gotlvergeß Rot Ken SLeonurus Harciaca T. Gem. Herzgeſpann. Blaßrötlich. Straßenränder in Maslau und anderer Dörfer

erbenaceen Juss. Eiſenhardt-Gewächſe.
Verbena officinalis L. Gebräuchl. Eiſenhardt. Blaßblau. Wege, Straßenränder, häufig

Amarantaceen Juss. AmnrantGewächſe.
Albersia Blitum Kth. Gem. Alberſie. Grün. Hin u. wieder z. B. in Döllnitz beobachtet, unbeſtändig

Chenopodiaceen Vent. Gänſefußgewächſe.
Chenopodium hybridum T. Unechter Gänſefuß. Auf Schutt häufig

urbienm L. Steiſer G. Auf Schutt und an Zäunen bei Kötſchau, Röſſen

murale I. Mauer- G. Gemein ealbum L. Weißer G. Auf Schutt gemein
polyspermum L. Vielſamiger G. Häunf tie ee L. Stinkender G. Am Kinderplatz, auf Schuttplätzen verbreitet

Bonus Henricus L. Guter Heinrich. Gemen e
rübrum L. Noter Gänſeſuß Hufisfee ee glaneum L. Meergrüner G. An feuchten Stellen der Dörfer häufig e

Atriplex nitens Sehkhr. Glänzende Melde. Wüſte Plätze a. d. Königsmühle u. d. Nähe d. Dörfer

e patulimn T. Ausgebreitete M. Gemei mm e e e

e

S
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Druck von Rößner, Merſeburg
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